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5 N r Legat 
Ein Schulkampf in Frankfurt. 
Frankfurt a. M, 15. Oktober. Die Ger⸗ 
mania“ hat die Entdeckung gemacht, daß „bezüg⸗ 
lich des Schulweſens wohl kaum eine Stadt den 


Katholiken gegenüber ſo intolerant iſt, als die 
ehemals freie Reichsſtadt Franlfurt. Was ſie 


1873 
den, 


fungi 


und Diſſidenten, anſtandslos zugeſteht, will ſie 
den Katholiken nicht gewähren. Juden und Diſ⸗ 
ſidenten haben ihre eigenen Schulen, und die tonfü 

Katholiken ſollen keine Konfeſſionsſchulen haben“. 
Veranlaſſung zu dieſem Entrüſtuagsſchrei über zum 
den „Schulkulturkampf in Frankfurt“ gab der nm 
Umſtand, daß ter katholiſchen Gemeinde die 
Räume im Palaſte des Fürſten von Thurn und 
Taxis, dem ehemaligen Sitze des Bundestages, 
in welchem ſie eine von etwa 300 Kindern be⸗ 
ſuchte Volksſchule untergebracht hatte, gekündigt 
worden waren. Nun verlangte die latholiſche 
Gemeinde von der Stadt, daß dieſe ihr neue 
Schulräume beſorge oder eine beſondere ſtädtiſche 
Schule, ſelbſtverſtändlich eine katholiſche, einrichte. 
Der Magiſtrat erwiderte, daß die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden keine Schuld treffe, wenn durch die Kün⸗ 
digung gemietheter Räume Unzuträglichkeiten ent⸗ 
ſtanden ſeien, ſondern nur diejenigen, welche un⸗ 
vorſichtigerweiſe die Schule in gemietheten Räu⸗ 
men untergebracht hätten. Im Uebrigen ſei er be⸗ 
reit, für die Einſchulung der Kinder in ſtädtiſche 
hulen zu ſorgen. Damit war aber der latho⸗ 
ſiſchen Gemeinde nicht gedient, denn die ſtädti⸗ 
ſchen Schulen ſind Simultanſchulen und darum 
den Ultramontanen ſchon lange ein Dorn im 
Auge. Deshalb wurde am 2. Oktober eine Ent⸗ 
rüſtungsverſammlung einberufen, zu der man 
den bekannten Abgeordneten Dr. Lieber als 
Hauptredner kommen ließ und in der mit dan⸗ 
kenswerther Offenheit ausgeſprochen wurde, wel⸗ 
ches Ziel durch Aufwerfung der „alaisſchul⸗ 
frage“ auf ultramontaner Seite verfolgt wird. 
„Wenn wir hier einen Erfolg verzeichnen kön⸗ 
nen“, ſagte Dr. Lieber u. a., „dann: Gute Nacht, 
Frankfurter Simultanſchulen! Es muß aufge⸗ 
räumt werden mit dieſem Reſt einer glaubens⸗ 
loſen 25 Die Verſammlung, welcher auch 
die Fra e ee Geiſtlichkeit mit dem 
neu ernannten Stadtpfarrer Bahl an der Spitze 
beiwohnte, ſchloß daun mit Auflegung einer Ein⸗ 
gabe, deren Unterzeichner erklären, „daß ſie für 
ihre Kinder von dem ftähtifchen Magiſtrat die 
Einführung einer katholiſchen ſtädtiſchen Volks⸗ 
ſchule fordern“. Nun iſt aber weder der Dias 
giſtrat noch die Stadtverordneten + Verſammlung 
von Frankfurt geneigt, das Simultanſchulweſen, 
wie es hier und in Naſſau beſteht, ben ltra. 
mantanen zu Liebe aufzugeben, und die ſtädtiſchen 
Behörden haben einmüthig allen bisherigen Ver⸗ 
ſuchen in dieſer Richtung einen zähen Widerſtand 
entgegengeſetzt. Sie wiſſen ſich dabei in vollſter 
Uebereinſtimmung mit der überwiegenden Mehr⸗ 
heit der Bürgerſchaft, denn man en es der 
ausgleichenden Wirkung der Simultanſchulen zu, 
daß von einem Gef der Glaubensbekennt⸗ 
niſſe hier nichts zu ſpüren iſt und auch während 
des erbittertſten Kulturkampfes hier Friede auf 
Um ſo weniger 


kirchlichem Gebiete herrſchte, 
will man ſich ee Angriffe von ultramon⸗ 
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taner Seite gefallen laſſen, und deshalb brachte 
der freiſinnige Abgeordnete Funck geſtern in der 
Stadtverordneten Verſammlun 
er ebenfalls iſt, die Angelegenheit ur Sprache. 
Er Agen damit eine öffentliche Erklärung der 
ſtädtiſchen Behörden, daß je nach wie vor am 
Simultanſchulweſen feſthalten, und pieſe Erklä⸗ 
rung wurde ebenſo von Oberbürgermeiſter Adiles 
abgegeben, wie fie in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung nur Zuſtimmung und keinerlei Wider⸗ 
ſpruch fand. Vorläufig iſt der Ausgang der An⸗ 
gelegenheit der, daß die katholiſche Gemeinde 
andere Räumlichkeiten für ihre Schule geſucht 
und im Saalhofe auch gefunden hat. Der Ver⸗ 
gleich mit „Juden und Diſſidenten, welche ihre 
eigenen Schulen haben“, iſt, nebenbei bemerkt, 


bekan 


ihrer 


ebenfalls in keiner Weiſe alien Denn bie 


anftalten werden vollſtändig aus den Mitteln der 


betreffenden Religionsgeſellſchaften unterhalten, 


ihrer Schule durch die Stadt verlangt. 
— — ̃ — — 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Oktober. 


greß 
Der Kaiſer und die die 


3657 merkt dazu: : 

Kaiferin treffen vom Jagpſchtß Hubertusſtock ber Benghi babe von der Stimmung im Elfaßzu vereinen und feine deute vurch ein unbefani 
keine Ahnung; die Zeit habe hier das Stadium 
der Verſöhnung herbeigeführt, eine neue Gene⸗ 
ration ſei herangewachſen, die von Frankreich 
nichts mehr wiſſe, und von den Alten habe ſich 
die große Mehrzahl mit den beſtehenden Verhält⸗ 
niſſen ehrlich abgefunden.“ 


heute Abend wieder im Neuen Palais ein. 
— Die Kaiſerin Friedrich wird, wie aus 
| München hergemeldet wurde, zu der am Sonn 
tage ftattfindenden Einweihung des Mauſeleums 
in der Friedenskirche zu Potsdam nicht hierher 
kommen. 

— Dem kaiſerlichen Geſandten bei den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika, Grafen Ludwig 
Arco-Valley, deſſen Tod wir geſtern gemeldet 
haben, widmet der „Reichsauzeiger“ folgenden 
Nachruf: 

Der Verewigte, geboren zu München am 4. 
| Auguſt 1845 als Sohn des erblichen Reichsraths 
der Krone Baiern, Grafen Maximilian Arco- 
| 
| 


dem 
Herr 


Valley und deſſen Gemahlin Anna, geb. Gräfiu 
Marescalchi, trat nach Abſolvirung feiner u; 


Wien verſetzt. 


kretär in Madrid wieder in den Reichsdienſt und men, alſo mit mehr als der erforderlichen Zwei⸗ 


London, 00 am 5 1 
25 c ions⸗ erfolgte. 
allen andern Konfeſſionen; Proteſtanten, Juden in Brüssel und Rom e 


ſchaft am italieniſchen Hofe verwandt, wurde 


Orden zweiter Klaſſe dekorirt. Vermöge hervor⸗ 
ragender Begabung, mannigfacher Talente und 
feinen Taktgefühls hat ſich Graf Ludwig Arco⸗ 
Valley in allen ſeinen verſchiedenen Stellungen 
wohlbewährt und 
Seine Mojeftät der Kaiſer und König hat in dem 
Verewigten einen treuen und bewährten Diener, 
der diplomatiſche Dienſt des Reichs ein be⸗ 
gabtes Mitglied verloren, 
auswärtigen Amt ebenſo wie an 
wo derſelbe fungirte, wie in feiner baierifchen 
Heimath treu und hoch in Ehren gehalten wer⸗ 
den wirb. 

München, 16. Oktober. 
von Hohenzollern, ein Bruder des Königs von 


gen nach München verlegen; zu dieſem Zwecke 


liches Rokoko⸗Haus erbaut werden. 
mahlin des Prinzen iſt eine Prinzeſſin von 
Thurn und Taxis aus Regensburg. 

Stuttg 
Königin⸗Wiftwe Olga von Würtemberg, die von 
jeher auf eine Apanage aus der Zivilliſte ver- 
zichtete, wird anch auf ein ſogenanntes „Wit⸗ 


Nefidenz dürfte die hohe Frau im Kronprinzen⸗ 
Palais aufſchlagen. Königin Olga ſoll, abgeſehe n 
von den Jahresgeldern, 
aus Rußland bezieht, ein Vermögen von vierund⸗ 
zwanzig Millionen Mark beſitzen, als deſſen Erbin 
ihre und ihres verſtorbener Gemahls Pflegetochter 
und Nichte, Herzogin 
Töchtern gilt. Der früh aus dem Leben geſchie⸗ 


Würtemberg, ein Enkel des aus dem napoleoni⸗ 


die herzoglichen Brüder Wilhelm und Nikolaus 
von Würtemberg, die beide der kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſchen Armee im aktiven Dienſte angehören, 
find durch den neuen König nun auch der deut⸗ 
ſchen, vejp, ö 
worden. Der (namenflich aus der Oſkupatfou 
Bosniens und der Herzegowina militäriſch be⸗ 
kannte) Herzog 
und kommandkrender General des 3. Korpskom⸗ 
mandos in Graz, wurde von König Wilhelm 11, 


ernannt, ebenſo 
Ae k. k. Fe 
neral⸗ 


Thronfolger im Königreich Würtemberg 


! er zu gelten, 
deren Mitglied deſſen Großvater der derzeit bedeutendſte und 


kriegsgeſchichtlich berühmteſte „Militär“ des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerhauſes iſt, nach dem er auch bes 
nannt worden, der vierundſiebziglährige Erzherzog 
Albrecht. N 
Herzogs iſt, nach dem tragiſchen Flammentode 


Straſtbur f 
Herr Bonghi für feine aus tiefſter Unkenntniß 
der Thatſachen geſchöpften Bemerkungen über die 
4 5 85 Erfolge fü bal e to Aut 

ifraeliti ichs. Abfertigung dedurft hätte, ſo wird ſie ihm je 
in Frantfurt beſtehenden iſraelitiſchen Unterrichts pi: fräftigfte und Gehlanenbfta z der ſachver⸗ 
eee en. K Oe. if ge; 
8 i eichstagsabgeordnete Dr. el, ein geborener 
während die katholiſche Gemeinde die Uebernahme Eifäffer, Mitglied der . Meichspartei, zieht jetz, 
wie ſchon telegraphiſch berichtet, feine anfänglich 
erklärte Zuſage, zu dem parlamentariſchen Kon⸗ 


Uebereinſtimmung mit ſeinem Kollegen Dr. Petri, 


„Staatsmann“, ſeinem eigenen Kopfe mehr ver⸗ 
traut, als ſolchen kompetenten und I 
ungerechten Voreingenommenheit gegen Frankreich 
verdächtigen Stimmen, 
feinen We 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


ions⸗Sekretär ernannt und als ſolcher nach Die Differenzen mit dem Polenklub ſind 
Wegen Geſundheitsrückſichten rechtzeitig ausgeglichen worden. 

bis 1875 aus dem Reichsdienſt ausgeſchie⸗ en, 16. Oktober. (W. T. B.) Das 

trat der Verewigte 1875 als Legations⸗Se- Abgeordnetenhaus nahm mit 173 gegen 31 Stim⸗ 


aus 
Berechnung. 


drittel⸗Mehrheit, die Anträge des Budgetaus⸗ 


rte in gleicher Eigenſchaft in Paris und 
bot l ſchuſſes auf Abkürzung der Budgetdebatte an, 


anuar 1880 die Er⸗ 
Als ſolcher 
aiſerlichen Bot: | Plener, 


Anerkennung und 


den Einwendungen der Jungczechen 


der Budgetdebatte keine Einſchränkung der parla⸗ 
mentariſchen Rechte liege. In ſeiner Rede er⸗ 
klärte Plener auch, ſeine in Eger gehaltene Rede 
ſei kein Kampfruf geweſen, ſondern eine Ver⸗ 
ſicherung der Treue zu den Wienern Ausgleichs- 
punktationen. Die Deutſchen ſeien für den Frie⸗ 
den im Lande und zu einem Entgegenkommen in 
der Frage der Landtagswahlordnung bereit, allein 
ſie müßten auf dem Zuſtandekommen des Kurien⸗ 
geſetzes beſtehen, welches die nationale Exiſtenz 
der Deutſchen in Böhmen garantire. 


Niederlande. 


Amſterdam, 14. Oktober. Aus dem Haag Angriffe gemacht ſähe. 
wird verſchiedenen Provinzialblättern berichtet, auch in Zukunft der 
daß der Kriegsminiſter Seyffardt mit der Aus⸗ 
arbeitung ſeines neuen, von dem frühern ziemlich 
abweichenpen Militärdienſtgeſetzentwurfs bereits 
fertig ſei und daß derſelbe dem Staatsrath dem⸗ 
nächſt zur Begutachtung vorgelegt werden würde. 
Ob darunter das ſogenannte „Nothgeſetz“ oder 
ein förmliches organiſches Geſetz, welches an die 
Stelle des Berganſtus'ſchen Entwurfs zu treten 
hätte, zu verſtehen iſt, wird ſich bald zeigen: in 
letzterem Falle wäre ein ſo raſches Arbeiten 
geradezu ein Wunder zu nennen. Uebrigens iſt 
bereits von verſchiedenen Seiten bemerkt worden, 
daß der jetzige Kriegsminiſter nicht mit der Ent⸗ 
ſchiedenheit und Entſchloſſenheit feines Vorgän⸗ 
gers auftritt, denn ſtatt kurzweg zu befehlen, 
fordert er von den Diviſionskommandanten Gut⸗ 
achten über die von ihm geplanten Maßregeln 
ein. Sein Vorſchlag, während des Winters bei 
jeder Diviſton je zwei Kompagnien in eine ein⸗ 
zige zuſammenzuziehen, damit die dadurch dienſt⸗ 
frei gewordenen Offiziere in garniſonloſen Plätzen 
die f eiwilligen Waffenübungen leiten und beauf⸗ 
ſichtigen könnten, haf denn auch die Zuſtimmung 
der Mehrzahl der kommandirenden Generäle 
nicht erhalten, ſo daß der Verſuch vorderhand nur 
in Arnheim, wo zwei Kompagnien eines Ba⸗ 
taillons in eine einzige verſchmolzen werden 
ſollen, gemacht werden wird. 

Heute tritt der neuernannte Bürgermeiſter 
von Amſterdam, Dr. jur. Vening Meinesz, ſein 
Amt an und wird in einer feierlichen Sitzung 
des Gemeinderaths eingeführt. Sein ha olger 
in Rotterdam iſt noch nicht ernannt. 

Wegen Ablebens des Königs von Würtem⸗ 
berg hal die Königin⸗Regentin vierwöchentliche 

oftrauer in zwei Abſtufungen angeordnet. Der 
Verſtorbene war ein Schwager des Königs Wil⸗ 
General der Infanterie unter Stellung à la helm III. geweſen, aber perſbulich find beipe 

des Königs⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 123 Monarchen in den letzten dreißig Jahren ihres 
192 jüngerer Bruder, Herzog Lebens nicht mehr W 
eee zum Se Umfterdam, 16. Oktober. Der „Nieuwe 
Stellung à la suite des] Amſterdamſche 1 1 widmet dem tapferen 
räſumtiverfund umſichtigen Verhalten des Lieutenants von 

N 0 hat jetzt Tetteuborn bei und nach dem Uleberfall unſerer 
utlich der junge katholiſche Dein Albrecht] Schutztruppe durch die Wahehe nachſtehende 

Es mag daran erinnert fein, daß warme und wohlverdiente Worte der Anerken⸗ 
nung: 

Das Verhalten des Lieutenants von Tetten⸗ 
born opt uns größte Bewunderung ein. Wir 
werden in Gedanken nach Atjeh verſetzt. Dort 
ſind holländiſche Truppen, die ſo ſehr viel mehr 
an den Krieg mit einem unziviliſirten Feinde ge⸗ 
wöhnt ſind, oft in einen Hinterhalt gelockt und 


Arco am 30. Auguſt 1886 zum General⸗ 
für Egypten und am 13. Februar 1888 
kaiſerlichen Geſandten in Waſhington er» 
t und daſelbſt 1889 mit dem Rothen Adler⸗ 


umgeben v 


hat. 
ſchüttert werden. 
roßer Beliebtheit erfreut. 


deſſen Andenken im 
wie an allen Orten, 


Prinz Friedrich aus bloßer 
nien, wird feinen Wohnſitz von Sigmarin⸗ 
Kammerparteien. 
n der Neuen Prinz⸗Regentenſtraße ein ſtatt⸗ 
Die Ge⸗ 


wie gebleudet. 
art, 16. Oltober. Die nunmehrige 


vom Lande keinen Anſpruch erheben. Ihre 


die ſie als Großfürſtin 
maßen zu Kräften zu verhelfen 
Vera mit ihren beiden 
Ggtte derſelben war Herzog Eugen von 
rige als Heerführer berühmten Herzogs 
n. Des letzteren zwei Söhne zweiter Ehe, 


gelehnt. Augeſichts dieſes 


zulegen. 
Paris, 16. Oktober. 


würtembergiſchen Armee gewonnen 


Wilhelm, k, k. Feldzeugmeiſter 
ſidentſchaft zurückzuziehen. 


öffentlicht worden. 
Bordeaux, 16. 
In Folge der 


} Oktober. 
nter 


eutenant 
nfanterie⸗ er Als 
zuſtändige Schiedsgericht. 


aufgenommen würde. 


Die Mutter des genannten jungen 


Schweſter, des Erzherzogs einzige Tochter Orkan. 


und einziges Kind, die Erzherzogin Maria plötzlich von einem ungezaͤhlten Schloarm von beobachtungen erkennen, daß ein Sturm zu er⸗ 
Thereſia, vermählte Herzogin Philipp von Wür⸗ Feinden umringt worden. Dann fand ſich faſt warten war und es wurden dementſprechend un⸗ 
temberg. ö immer ein Offtzier, der unwandelbar Stand verzüglich längs der ganzen Küſte Sturmſignale 


Wenn hielt, die Zerſtreuten ſammelte und die ſchwie⸗ gehißt. 
rigſte Aufgabe löſte, welche einem Befehlshaber 
zufallen kann, b. h. mit unerſchütterlicher Ruhe 
einen ordentlichen Rückzug leitete. Die Deut⸗ 
ſchen und ihr Häufchen Eingeborener waren über⸗ 
rumpelt. Sie waren in einen Hinterhalt Ber 
rathen, 15 ſie ein Carré bilden konnten, ihr 
Oberbefehlshaber war gefallen und die Einge⸗ 
borenen ergriffen die Flucht. Dennoch gelang 
es Lieutenant von Tettenborn, einige 60 Soldaten 
zu ſammeln, mit ihnen einen Hügel zu beſetzen, 
dieſen zu vertheidigen — obſchon er von Tau⸗ 
ſenden umzingelt war — und ſchließlich Alles, 
was noch ſtehen konnte, um die deutſche Flagge 


g i. E, 16. Oktober. 


Verkehrs mit ſich führend. 
Der elſäſſiſche 


fahrt in hohem Grade bedrohte. 


in Rom zu erſcheinen, mit Rückſicht auf 
Veröffentlichung Bonghis zurück und be⸗ 


tes Land nach angeſtrengten Nachtmärſchen in 
Sicherheit zu bringen. Aus unſerem Lande, das 
den Kolonialkrieg kennt wie kein anderes, mag 
wohl dem Lieutenant von Tettenborn ein warmes 
Wort der Bewunderun; gewidmet werden. Er 
iſt ein Offizier nach dem Herzen der Generale 
Verſpyck, van der Heyden, Pel u. f. w. 

Rotterdam, 16. Oktober. Die hier abge⸗ 
haltene Konferenz Hamburger, Bremer, Rotter⸗ 
damer, Antwerpener, Havreſer und transatlau⸗ 
tiſcher Dampferlinien hat einen Erfolg inſoweit 
aufzuweiſen, daß das Zustandekommen einer ſo⸗ 
genannten „Pool“ (Verband. D. R.) für 
Zwiſchendeckspaſſagefrachten und ⸗Angelegenheiten 
nur noch von der Mitwirkung der engliſchen 
Dampferlinien abhängt: 


lichen Plätze böſe zurichtete. 
Herr Höffel befindet ſich damit völlig in 


Straßburger Reichstagsabgeordneten. Wenn 
Bonghi, der ebenſo redſelige als unwiſſende 


dei mn entwurzelte. 
ſo muß man ihn eben 
Er giebt jetzt jeden 


gehen laſſen. 
Die neueſte an Pro⸗ 


dieſem Punkte für ſich haben wird, wenn nicht Reiſe na uenos⸗ findli 
Gründen der geſunden Vernunft oder . | 17 n rg 7 
künſtleriſchen Empfindens, jo doch aus politiſcher Grafſchaft Down auf den 
Die Zufriedenheit der Kammer 
mit den Erfolgen der auswärtigen Politik der 
Regierung kann Le ede aus Rene N Dampfer „Critic“ be⸗ 
Wigung der Faktoren, denen richtet gleichfalls i 
nachdem der Generalredner für die Anträge, jene Erfolge in erſter Mis zu danken ſind. Da⸗ Atlanta aA e 


Paris, 16. Ottober. (W. T. B.) Die 
Miniſter Ribot und Jules Roche vertheidigten in 
der Zollkommiſſion des Senats den von der Kam⸗ 
mer genehmigten Geſetzentwurf betreffend die un, 
verzügliche Anwendung des Zolles von 20 Franks 
auf geſalzenes Schweinefleiſch. Mehrere Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion bekämpften den Geſetzent⸗ 
wurf. Der Präſident Jules Ferry ſchlug vor, 
die Berathung deſſelben auf morgen feſtzuſetzen. 
Der Antrag wurde mit 8 gen 5 Stimmen ab- 

N eſultates ſprach Ferry 
die Abſicht aus, ſein Amt als Präſident nieder⸗ 


(W. T. B.) Mel ⸗ 
dungen aus Buenos⸗Ayres zufolge ſei General 
Mitré entfchloffen, feine Kandidatur für die Prä⸗ 


Die Geſetze betreſſend die Gründung einer 
Nationalbank von Argentinien ſowie die Liquidi⸗ 
rung der vormaligen Nationalbank find heute ver, 


(W. T. 
treiks in den Glasfabriken 
die Arbeitgeber die ſtreikenden Arbeiter vor das 
Daſſelbe verurtheilte 
die Arbeiter zu 100 Franks Schadenerſatz und zu 
einer weiteren Entſchädigung von 15 Franks täg⸗ 
lich, wenn die Arbeit nicht innerhalb 24 Stunden 


Großbritannien und Irland. 
London, 14. Oktober. Seit geſtern wüthet 
im vereinigten Königreich ein überaus heftiger 
eſtern Morgen ließen die Barometer⸗ 


Beſchränkte ſich der Sturm am Vor⸗ 
mittag auf den Eingang des Kanals und die 
Nachbarſchaft von Queenstown, ſo breitete er ſich 
am Nachmittag nach allen Richtungen hin aus, 
vielfach eine Unterbrechung des telegraphiſchen 
In der öſtlichen 
Hälfte des Kanals war der Wind, dem Bericht 
des Wetterbeobchtungsamtes in Dungeneß 
folge, zum Orkan angewachſen, der die Schiff, 
Während ſich 
das Wetter heute Morgen an der Sütfitfte ein 
wenig beſſerte, wurde es im Norden um fo 
ſchlimmer. Stürme von ähnlicher Gewalt zogen 
genau an denſelben Tagen vor 10 und 5 Jahren 
über das Land. In London begann der geſtrige 
Tag ruhig, bald jedoch nahm der Himmel ein 
beunruhigendes Ausſehen an und Sturm und 
Regen trieben abwechſelnd in den Straßen ihr 
Spiel. Beſonders hart hatten die Vorſtädte zu 
leiden, wo der Wind die Parkanlagen und öffent⸗ 
Heftiges Unwetter 
herrſchte in Weſt⸗Somerſet, wo die niedrig ge- 
legenen Ländereien von den Fluthen überſchwemmt 
wurden. In Briſtol und im Weſten von Eng⸗ 
land war die Wuth des Sturmes ſo ſtark, daß 
er zahlreiche Bäume und Telegraphenſtangen 
Der ce ae in 
Folge deſſen den ganzen Nachmittag ruhen, im 0 eile Di e. 
ae bite North⸗Hampſhire und Lancaſhire vermögen, gleichzeitig aber der ruſſiſchen Em⸗ 
fanden in Folge des Sturmes Ueberſchwemmun⸗ 
gen ſtatt, die große Verluſte an Eigenthum 


Sonnabend, 17. Oktober 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


in der 
\ Cannonfelſen und 
wurde ein vollſtändiges Wrack. Die Mannſchaft 
brachte ſich in Sicherheit. Der geſtern in Leith 


Ein Heizer und ein Matroſe wurden 


5 hin gehört aber vor allen Dingen das autoritative über Bord gewaſchen und ei 
gegenüber erklärt hatte, daß in der Abkürzung Preſtige, womit ſich die Regierung nach und nach zu 8518 e 
anden hat, und welches im Aus⸗ 
lande, insbefondere an derjenigen Stelle, um 
deren wohlwollende Gönner⸗ und Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft es den Franzoſen über alles zu thun iſt, 
das Vertrauen in eine kontinuirliche Entwicklung 
der Republik und ihrer Geſammtpolitik erweckt 
Dieſes Vertrauen darf nicht ſobald er⸗ 
Das möchte ſich aber kaum 
vermeiden laſſen, wenn Herr Conſtans ſich wegen 
der Feſtigkeit, womit er die Zügel der inneren 
Verwaltung führt und kompromittirende Aeuße⸗ 
rungen des Pariſer Straßenpöbels im Zaume 
hält, zur Zielſcheibe ernſter parlamentariſcher 
Miniſterkriſen werden 
anzöſiſchen Republik nicht 
erſpart bleiben; wie die Dinge aber zur 
liegen, Pal eine Provozirung ſolcher Kriſen 
uſt am politiſchen oder parlamenta⸗ 
riſchen Skandal weder den Neigungen des Volks⸗ 
geiſtes noch den Intereſſen der konangebenden 
Letztere ſind auf das Vertrauen, 
auf den Rückhalt ihrer Wähler angewieſen und 
dieſe wiederum find burch die Erfolge der aus⸗ 
wärtigen Politik der Regierung des Herrn Carnot 
a Wer alſo als Volksvertreter die 
Zeichen der Zeit richtig zu deuten weiß, wird den in der Pamirfrage Schritte unternommen 
ſeine Fühlung nach der Regierung, nicht nach 
der Oppoſition hin ſuchen. Letztere erſcheint denn 
auch, nachdem ſelbſt Monarchiſten und Klerikale 
ihren Frieden mit der Republik gemacht, zu 
völliger Bedeutungsloſigkeit herabgeſunken, und lung der Pamirfrage durch eine Kommiſſion, 
es müßten ſchon ſehr grobe Fehler regierungs⸗ 
ſeitig begangen werden, um ihr wieder einiger⸗ 


verletzt. An Bord des geſtern aus Boſton in der 
Merſey eingetroffenen Leyland⸗Dampfers „Vir⸗ 
ginian“ gingen während der Reiſe von einer 
Ladung von 780 Ochſen nicht weniger als 362 
zu Grunde. 

London, 16. Oktober. Die Frage iſt häufig 
aufgeworfen worden, wie es kam, daß Parnell, 
ein Proteſtant und Abkömmling der herrſchenden 
iriſchen Klaſſe, ſich an die Spitze der Volksbe⸗ 
wegung in Irland ſtellte. Als wahren Grund 
giebt ein vertrauter Freund Parnell's Folgendes 
an: Während des feniſchen Aufſtandes von 1867 
wurde auch gegen einige Mitglieder der Parnell⸗ 
ſchen Familie Argwohn geſchöpft. Die Polizei 
hielt Hausſuchung und drang ſogar in das 
t Schlafzimmer von Parnell's Mutter ein. Er 
Zeit ſelbſt war damals Student in Cambridge. Es 
war gut für ihn, denn er ſchwor, ſobald er von 
der Sache hörte, daß er den Polizeibeamten. 
niedergeſchoſſen hätte, wenn er zu Hauſe geweſen 
wäre. Von dieſem Augenblick an wurde Parnell 


ein unverſöhnlicher Feind der engliſchen Re⸗ 
gierung. 
London, 16. Oktober. (W. T. B.) Das 


„Reuterſche Bureau“ erfährt, weder von der 
britiſchen noch von der indiſchen Regierung wür⸗ 


werden, bevor der Reiſende Pounghusband zu⸗ 
rückgekehrt ſei, da von demſelben erſt genauere 
Informationen über die dortige thatſächliche Lage 
eingeholt würden. Das Gerücht über die Rege⸗ 


die mit der Grenzabſteckung betraut ſei, ſei ver⸗ 
N ein derartiger Vorſchlag ſei noch nicht 
erfolgt. 


Rußland. 

Vom 1. Januar 1892 ab müſſen die evan⸗ 
geliſchen Kirchenbücher im ganzen Reiche in ruſ⸗ 
ſiſcher Sprache geführt werden. Dieſe Maßregel 
iſt um ſo härter, als dadurch vielſach der Zweck 
der Bücher vereitelt wird. Nicht jeder Name 
läßt ſich im Ruſſiſchen ſo ſchreiben, daß Irr⸗ 
thümer und Verwechſelungen ausgeſchloſſen ſind. 
— Die Reform des Konſularweſens erſtreckt ſich 
auf den Orient. Eine Vermehrung der Konſu⸗ 
late in der Türkei iſt beſchloſſen. Für Damas⸗ 
kus wurde bereits ein Konſul ernannt. 


Numäuien. 
Aus Anlaß der Berliner Reife des rumäni⸗ 


geſchrieben: a 
Bukareſt, 11. Oktober. Die Nachricht 
hieſiger Blätter, daß mehrere franzöfiiche Offiziere 
bei der Aufnahme von Plänen der Befeſtigungs⸗ 
B.)] werke in der Umgebung von Fokſchaui und Na⸗ 
luden molbaſa ertappt und ünter dem Verdachte der 
Spionage verhaftet worden ſeien, iſt nach den 
neueſten Meldungen dahin richtig zu Stellen, daß 
mehrere mit Gelände⸗Aufnahmen im moldauiſchen 
Grenzbezirk Falein beſchäftigte ruſſiſche Offiziere 
feſtgenommen, aber auf Weiſung der Regierung 
trotz des gegen fie vorliegenden dringenden Ver⸗ 
a der Spionage alsbald wieder auf freien 
Fu gesch worden find. Wie in dieſem Falle 
unferer Regierung zunächſt darum zu thun ges 
weſen zu ſein ſcheint alles Aufſehen zu vemei⸗ 
den, ſo hat ſich wohl aus ganz dem genen Be⸗ 
weggrunde auch die haupkſtädtiſche Regiern gs⸗ 
preſſe bemüht, den bereits zur Zeit der Abreiſe 
des Königs nach Venedig als wahrſcheinlich be⸗ 
bezeichneten Beſuch Königs Karls I. in Berlin 
ſo lange in Abrede zu ſtellen, bis ſich eben die 
Sache nicht weiter verheimlichen ließ. Nunmehr 
wird freilich die demnächſt ſtattfindende deutſch⸗ 
rumäniſche Fürſtenbegegnung, durch welche die in 
Gegenwart der beiderſeitigen Miniſter⸗Präſtdenten 
ſtattgehabte Zuſammenkunft der Könige Italiens 
und Rumäniens in bedeutungsvoller Weiſe er⸗ 
gänzt wird, auch von der „Indep. Roumaine“ 
zugegeben, und ſcheint auch, nach mehrfachen An⸗ 
zeichen zu ſchließen, ein, 1 
Beſuch König Karls I. am öſterreichiſchen Hofe 
beabſichtigt zu fein. Daß es unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden 7255 ſchwer halten dürfte, die Auslands⸗ 
reiſe unſeres Königs eines jeden politiſchen Cha⸗ 
raktere zu entkleiden, braucht wohl nicht beſon⸗ 
ders betont zu werden. Ebenſo gewiß iſt aber 
auch, daß von einem förmlichen Anſchluſſe Ru⸗ 
mäniens an den Dreibund weder jetzt noch auch 
für die nächſte Zukunft die Rede ſein kann. 
Wie mir einer der hervorragendſten Staatsmäu⸗ 
ner Rumäniens und Mat einer der aufrich⸗ 
tigſten Förderer möglichſt freundſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen zu den mitteleuropäiſchen Friedens⸗ 
mächten dieſer Tage in überzeugendſter Weiſe 
auseinanderſetzte, würde ein ſolcher förmlicher 
Anſchluß Rumäniens an den Dreibund keinem 
der beiden Theile beſondere Vortheile zu bieten 


jur 


pfindlichkeit einen neuen Anlaß zur Verdächti⸗ 
gung der Ziele des Dreibundes geben. Als 


ure Tag eine Erklärung ab. 1 l i 4 ; 
dien in München 1867 in den baieri tiz⸗ y in Götti ließt mit den ur Folge hatten. Bei Dover wurden kleiner Staal mit nur beſchränkten Mitteln habe 
und diplomatiſchen Dienſt, in e e l alen Berke, e en Frankreich. 125 Fiſcherboote gegen einander getrieben Rumänien ſeine Aufgabe im Intereſſe des Frie⸗ 


Jahre 1871 verblieb und machte den Feldzu 
nach Frankreich als Korpsdelegirter der freiwil⸗ 
ligen Krankenpflege des 1. und 2. baieriſchen 
terps mit, bei welcher Gelegenheit er iu fran⸗ 


ſagt 


trage 


korirt wurde. (Es geſchah dies am 9. November, 
am Tage der S 8 ; 3 Or⸗ 
Be van at bei Coulmiers, wo 
wurde. In der Begleitung des Grafen Arco auf ſtatte 
der Reiſe nach Orleans befand 12 der gegen⸗ und 
wärtige Redakteur der „Poſt“ 
bei jener Gelegenheit auch in franzöſiſche Ge⸗ 
fangenſchaft gerieth. Ganz kürzlich hat derſelbe, 
zum erſten Male ſeit zwanzig 9 
fen wiedergeſehen, der, wie er ſagte, in Folge habe. 
ſeines Aufenthaltes in Ländern mit ungeſundem 
Klima, vorzeitig ſtark gealtert war und — er 
hatte eine überaus ſtattliche Figur — faſt ge⸗ 
bückt ging. Er hatte ſeinen Urlaub etwas ver⸗ 
läugert, um ſich vor ſeiner Rückkehr auf ſeinen 
Poſten noch der Operation zu unterziehen, die 
ihm fo verhängnißdoll werden ſollte.) In den 
diplomatiſchen Dienſt des Reiches übernommen, 


niemals etwas Anderes ſagen, als was ich ge⸗ 


eiſernen Kreuze 2, Klaſſe am weißen Bande de⸗ ſolcher Mann in Italien anſcheinend noch 
genommen wird. 

i a Straßburg 16. Ottober. Die elſäſſiſchen 
en baieriſchen Truppen geräumt Reichstags Abgeordneten Delles und Küchly 


Dr. Kayßler, der perſönlich den Dank für die Beſeitigung des 
Paßzwanges ab. 
Befriedigung über die wohlthuende Wirkung, 
ahren, den Gra⸗ welche 


den geſtrigen Sprengübungen wurde, wie das 
„Extrablakt“ meldet, zum erſten Male der neue 
Sprengſtoff Ekraſik verwendet, 
bei eg 10 vorzüglich bewährte. 


fungirte Graf Arco zunächſt als Attache in dem Rücktritte des Handelsminiſters v. Bacquehem 
Waſhington, wurde am 30. November 1871 zum ſtellt ſich als unrichtig heraus. . N 


8 Paris, 16 Oktober. Die formelle Er- und arg beſchädigt, 
öffnung der franzöſiſchen Kammertagung am 
Donnerſtag verlief in beiden Vertretungen kurz 
und bündig. Der Senat hielt ſich ganz und gar 
nur an die Vorſchriften der Geſchäftsordnung, 
daher denn auch die Eröffnungsſitzung deſſelben 
jedes allgemeineren Intereſſes entbehrle. Etwas 
lebendiger ging es ſchon iu. der Deputirtenkam⸗ 
mer zu, wo eine dem Miniſterium ſehr günſtige 
Stimmung herrſcht, deren Früchte in erſter Linie 
dem Konſeilspräſidenten —＋7 de Freycinet und 
feinem Kollegen vom Reſſort des Innern, Herrn 
Conſtans, zu Gute kommen dürften. Letzterer 
batte ſchon jetzt Gelegenheit, ſeinen Standpunkt 
gegenüber einem ungeduldigen Interpellanten zu 
wahren, der gern einen kleinen parlamentariſchen 
Lohengrin⸗Skandal provozirt hätte. Herr Conſtans 
verwies den Heißſporn zur Geduld und hatte da⸗ 
mit auch den wünſchenswerthen Exfolg. Man 
geht kaum fehl in der Annahme, daß Herr Con⸗ 
jtans, deſſen entſchloſſene Zurückweiſeng der 
wagner⸗ und lohengriufeindlichen Demonftrationen 
vor und in der großen Oper feitens der öffent» 
lichen Meinung von Paris und Frankreich jo 
rückhaltslos gebilligt wurde, auch die weitaus 
überwiegende Mehrheit der Deputirtenkammer in 


„Ich will nicht, ich kann nicht, ich werde preß⸗ 
habe.“ 

Das iſt bedauerlich, aber wir werden es 
n müſſen. Wunderbar iſt nur, daß 5 
ern 


an ſeinem Anlegeplatz in 


an und die See ging hoch. 


ten namens ihrer lothringiſchen Kollegen von ihren Ankerplätzen fortgetrieben. 


Wähler dem Statthalter der Reichslande 


Der Statthalter äußerte ſeine | 
Nothſigual. 
dieſe Maßregel im Lande hervorgerufen 
Be unken. Im iriſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn. geſ ſch 

Wien, 16. Oktober. (W. T. B.) Bei ’ 
vor dem Ertrinken. 

ganze 


befauden ſich die Nacht 


Poſteu. 


der namentlich 


en, 16. Oktober. te Nachricht von 


leben zu beklagen. 
* 


Der Poſtdampfer „Em⸗ 
mit Lord Salisbury an Bord hatte 
eine außerordentlich rauhe Ueberfahrt, 
jedoch wohlbehalten am Nachmittag um 5 Uhr 
Dover an. 
Brigthon hielt der Sturm den ganzen Tag über 
s kamen jedoch 
zum Glück keine Unfälle vor. An der Küſte von 
Dorſet und Hauts wurden mehrere kleine Schiffe 
Die nor⸗ 
wegiſche Bark „Ora et Labora“, von Nord⸗ 
maling auf dem Wege nach Nantes unterwegs, 
litt in der Cheſil⸗Bucht Schiffbruch und gab das 
Es gelang, die ganze Mannſchaft 
mit Hülfe des Raketenapparates zu retten. 
St. Helens Harbour ſind einige Küſtenſchiffe 
gäben“ — das 
Rettungsboot „Thomas Fielden“ von yhead 0 6 i I 
die Mannſchaf > „Mary Jane“ von are Hartgipsdielen (einem Fabrikat aus Gips und 
Der Zufluchtshafen war 
mit Schiffen angefüllt und die Küſtenwächter 
auf dem 
Am Tyne und Solway Firth hatte 
der Sturm gleichfalls mehrere Schiffsunfälle 
zur Folge, doch find zum Glück keine Menſchen⸗ 
Die von Liverpool auf der 


tralität zu wahren verſtehe. 


Griechenland. 


Athen 16. Oktober. (W. T. B.) Für 
ſyriſche e wurde eine, elftägi,e Qua⸗ 
rantaine auf der Inſel Delos angeordnet. 


Afrika. 


kam 


einer Veröffentlichung im „Kolonialblatt“ auf 
Grund der ihm eingeräumten Befugniſſe für das 
Schutzgebiet von Kamerun der Alkkiengeſellſchaft 
für Monierbauten, vorm. G. A. Wayß u. Co., 
in Berlin ein Monopol auf die Dauer von zehn 
Jahren zur Herſtellung don Bautheilen und 
ganzen Bauwerken aus Eiſen und Zement, 
ſowie zur Herſtellung und Verwendung von 


In 


in der Hauptſache pflanzlichen Beimiſchungen) 
ertheilt und das Privilegium durch eine Ans 


onkurrenz geſchützt. 5 


ſchen Königs wird der „Köln. Ztg.“ aus Bukareſt 


wenn auch nur kurzer 


dens ſchon vollſtändig erfüllt, wenn es ſeine Neu- 


Der Gouverneur von Kamerun hat nach 


drohung von Geldſtrafen bis zu 3000 Mark oder 
aft und Gefängniß bis zu drei Monaten gegen 
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Stettiner Nachrichten. Pr Herr A. . 15 ei wenige Tage 2 . N kai 1 55 en 225 G., per April⸗Mai 1892 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
päter ein Herr Taſchnitzey aus Kattowitz machen kann, wenn fie nur durch klingende Unze h 499,012 Tons gegen 6 0 f igen 

= n Be“ ie ſchrieb, daß die Wahl auf ihn gefallen und erkauft werden konnte, oder nur durch weitere Moggen ſeſter, ver 100) Kilogramm loto Jahre. . 
zweiten Armeekorps beſtimmte Gene ⸗ er demnächſt feinen, des Vermittlers, Beſuch in Abſchlagszahlungen erhalten werden kann! Hier 210—232 bez., per Oktober 237 — 258 bez., per Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
rallieutenant von Blume iſt bürger⸗ Berlin zu gewärtigen habe. Bald traf denn auch dürfte der Selbſteinſchätzungswerth Frankreichs Oktober⸗November 233— 233,50 bez., per Nor öfen beträgt 76 gegen 6 im vorigen Jahre. 
licher Herkunft und erſt als General geadelt wor⸗ der einflußreiche Taſchnitzty hier ein, und Herr in Konflikt gerathen und es Ift kaum daran zu vember⸗Dezember 231 bez, per April⸗Mai 1892 Newgort, 16. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
222 B., 221,50 G leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi⸗ 


: A. fuhr mit ihm nach kurzen Präliminarien wohl⸗ zweifeln, daß dieſes Abhängigkeitsverhältniß zu 0 2 
Offizier . Mai 1855 Named gemuth nach Fraukfurt a. O, allwo die reiche Rußland demnächſt eine andere anſtändigere _ Gerſte per 1000 Kilogramm loko 166 bis cates per November 60,75. Weizen per De 
nant, am 1. Juli 1862 Hauptmann, 20. Juli Braut wohnen ſollte. Nun folgte die bekannte Faſſung erhalten wird. Die Pariſer Börſe hat 170 bez. zember 108,00. i 
1876 Major, 3. Juli 1875 Oberſtlieutenant, Geſchichte, d. h Herr A. bekam zwar keinen Korb, dieſe „Zukunft“ ſchon längſt herausgefühlt, ‚fie Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Newhork, 16. Oktober. Wechſel aul London 
11. Juni 1879 Oberſt am 3. Juli 1883 Gene⸗ aber Herr Taſchnitzky ließ ihn ſitzen, nämlich in bereitet ſich denn auch auf die „Rutſchpartie“ merſcher 156 — 162 bez. 4,80/. Petroleum in Newyork 6.30 bis 
ralmajor und am 19. September 1888 Gene- einer Frankfurter Weinkneipe, wo der glückliche vor, die dort Halt machen wird, wo die Berliner Winterraps ohne Handel. 6,45, in Philadelphia 6,25 6,40, rohes (Marke 


Börſe die Frage aufwerfen kann, iſt der Zeit⸗ 
punkt gekommen, ruſſiſche Werthe anzukaufen? 
Bis zu jenem Zeitpunkte verfügt aber die Spe⸗ 
kulation à la baisse über die Kourſe und immer 
wieder nehme ich daher Gelegenheit, auf den 
Nutzen einer ſolchen in 

Ruſſiſcher Orient⸗Anleihe, 

Ruſſiſchen Südweſtbahn⸗Aktien. 
hinzuweiſen. 

Geſchäft und Stimmung im dies wöchentlichen 
Verkehr ließen noch zu wünſchen übrig, obwohl 
mannigfacher Anlaß zu größerer Lebhaftigkeit 
vorlag. So lauten z. B. die Berichte über die 
Konjunktur der Kohleninduſtrie durchaus 


Winterrübſen ohne Handel. 5 ine.fi ie — D. 
Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko per 61G Tr 14 ea er ; 5 ; 
Oktober 62,50 B., per April⸗Mai 1892 61,00 B. ter: My i ze u 1 D. 0611, C. Weizen per lau⸗ 
Spiritus feſt, per 100 Tuer a 100 Prozent fenden Monat 1 D. 05 E., zer November 1 D. 
loko 70er 53,80 bez., per Oktober 70er 51,50 06 C., per Dezember . 55 0750 C. Getreide⸗ 
G., per Oktober⸗November 70er 51,00 nom., fracht 600. Mais 60. Zucker 3. 
per November Dezember Joer 50,70 nom., Schmalz los 6,72. Kaffee loie air No 
per April Mat 1892 70er 51,80 nom. Nr. 7 12,75. Kaffee per November ord. Rio 
ik 1 225,75, Roggen Ar. J 108. Falter per Januar ord. Rio 

’ ’ 25 b * 9 i 7 K Yp 

237,50, 10er Cpiitus 51,50, Nübäl , —. Dezember 1 n (Anfangs- eure) zer 


Angemeldet: 4000 Ztr. Weizen, —,— Ztr. 
Paris 16. Oktober, Nachmittags. (Schluß 


Roggen, —,— Liter Spiritus. 
Landmarkt. Kourſe.) Behauptet, Liquidation leicht. 


rallieutenant. Aus der Infanterie hervorge⸗ Bräutigam in spe feinem Begleiter 50 Mark 
gangen und nach dem Befuche Er Kriegs⸗ Vorſchuß gezahlt Hatte und hinterher auch noch 
alademie zum Generalſtabe kommandiri die nicht unerhebliche Zeche begleichen mußte. 
dann hineinverſetzt, machte Blume den Krieg von Mit einem gehörigen Haarbeutel And um eine 
1870 —71 beim großen . als Major Erfahrung reicher, dampfte Herr A. heim, ohne 
mit. Bekannt it ſein Werk „Die Operationen auch nur die Adreſſe der angeblich reichen Braut 
der deutſchen Heere von der Schlacht bei Sedan erfahren zu haben. Er ſann auf Rache. Nach 
bis zum Ende des Krieges, nach den Operations- wie vor erſchien jene verlockende Annonce wieder 
alten des großen Hauptquartiers dargeſtellt“, jo. | im Inſeratentheil der Blätter. In Folge deſſen 
wie das über „Strategie“, durch die er ſich als veranlaßte Herr A. feinen Schwager B., ſich als 
Schriftſteller einen Namen gemacht hat. Außer Heirathsluſtiger zu melden. Prompt traf auch 
im Generalſtabe war Blume lange Zeit in den wieder ein ganz ähnlicher, von derſelben Hand 
wichtigen Stellungen des Direktors des Militärs errührender Schreibebrief des Vermittlers ein. 
Oekonomie⸗Departements im Kriegsminifterium, Diesmal nannte ſich der freundliche Herr „FJor⸗ 


Bee } ion ätig, dan aus Canth“. Jetzt wiederholte ſich die⸗ ünſtig und laſſen erkennen, daß trotz Wünſchen und *. ii Kours v. 15. 
N Wüten in 1 gas nt ſelbe Geſchichte, nur mit einer kleinen 1 der Eiſeninduſtrie an einen Rückſchlag Ge . 1700 St 4 ich 5 75 a 90% iron a 96,75 19085 


der Preiſe nicht gedacht werden kann. Die Ren⸗ 80% Rente.. 96,05 | 96,17½ 


Aenderung, welche Herr A. inſeenirt 


er dem Kriegsminiſter Bronſart fand erſt mit h 7577 g 1 ; 22 Mi en R ; - a 
2 Ar 2 ee of En N hatte. Herr B. nahm den aus Canth ein⸗ tabilität — und die einzelnen Geſchäftsberichte Nee 1 1 7 Ehen Strob 32—34. 8% % Anleihe... 5 | 405,924] 108,75 
lieutenant von Blume erhielt alsdann die 8. Di- treffenden Ankömmling am Bahnhof in Empfang . H. jüngit derjenigen der Königs und Laura. — u r 91% 950 
viſton in Erfurt. Nach feinem Rücktritt vom und führte ihn gen Weſten, d. h. nach dem hütte beſtätigen dies — dürfte demnach auf der 8 1 . Na ad 3 ' 
allgemeinen Kriegsdepartement kam die unter dem |K.ihen Reſtaurant in der Kurfürſtenſtraße. enger gel Höhe erhalten bleiben. Für bie ſeit „, Werl, 17. Dktober. Weizen per Oktober 4% Rufen de 1 98.00 [ 97,70 
Minifterium Bronſart etwas zurückgebliebene Dort harrte ihrer ſchon eine kleine Geſellſchaft, einiger Zeit durch ſpekulative Einflüſſe geförderte | 224,00 222,50 Mark, per Oktober November / Rüsten de 1889 l 95,80 . 96,25 
Reorganiſation der Artib, rie in Fluß, und man der frühere Heirathskandidat A. und einige rückgängige Koursbewegung der Kohlen berg ⸗222.50 Mark, per November + Dezember 22450 4% uulſtz, Cabot. 490,31 490.00 
glaubte damals vielfach, daß beide Generale „Herren in Zivil“. Die Wiedererkennungsſcene werkes Aktien fehlt demnach jede ſachliche[ Mark 1 4% Spanier Außere Aaleihe. 68%, 68,50 
hauptſächlich wegen ihrer Stellung in der Feld endete damit, daß die letzteren den Herrn „Fordau]Baſis und iſt deshalb ein um jo raſcherer und Roggen per Oktober 238,75 bis 238,00 Convert. Türken. 17,75 17,75 
artillerie⸗Frage aus dem Kriegsminiſterium ge⸗ aus Canth“ zu einer Fahrt nach dem Polizei⸗ nachdrücklicherer Stimmungewechſel mit ziemlicher Mark, per Oktober⸗November 23350 Mark, per e e EHEN, 61,60 61,40 
ſchieden ſeien. General v. Blume gehört zu den Präſidium einluden, woſelbſt „Halali“ geblaſen Gewißheit in Ausſicht zu nehmen. November⸗Dezember 231,75 Mark. 2% privil. Türk. Obligationeu. 28.0007. 405,00 
kenntnißreichſten und vielſeitigſten Offtzteren der wurde. Da „pfiff“ Herr Fordan alias Taſch⸗ 111 Bergbau⸗Aktien, a RNüböl per Oktober 62,20 Mark, per April⸗ er n rn org 
Armee; er iſt von guter Geſundheit, verfügt über nitzty denn, und es entpuppte ſich aus ihm der annenbaum Bergbau Aktien Mai 60,00 Mark. 0 Prioritäten 31400 31500 
Ihe are i 1 wegen Betrugs vorbeſtrafte „Kaufmann“ Moritz per Kaſſe und per Ultimo Spiritus loko 70er 52,70 Mark, per Ok⸗ nan ue ten n Sr 
eine große Arbeitskraft und iſt ſowohl auf dem wegen U „Kauf! : N BR angue Ottäbiane 547,00 J 547,00 
Gebiete des Generalſtabsdienſtes wie der Armee⸗ Schleſinger aus Neumark. Unſerer heiraths⸗ ferner: Pluto⸗Aktien und Stamm⸗Prioritäten tober 70er 51,20 Mark, per November ⸗Dezem⸗ e 770,00 | 772,00 
verwaltung zu Haufe luſtigen jungen Welt iſt dieſer Vermittler nun Eſchweiler⸗Altien ber 70er —,20 Mark, per April⸗Mai 70er 52,20 „ descompte e 442,00 | 443/00 

— In Bezug auf die Frage, ob die in auf längere Zeit entrückt. (B. T.) per aße de W 119 jetzt er fie Mark. 8 EL LE TR Oredit Zu EEELELEETER gehe 8 
d 8 i i a mobili g 1 27 5 
Preußen wohnenden Ausländer dem preußi⸗ Berlin, 16. Oktober. In Bezug auf den 4 ae a a Vorschlag Aide de 161,75 Mark. Ne, f Bleridlonal⸗Attien i 15 — Abe 
chen Schulzwang unterworfen find, eine finanziellen Abſchluß der internationalen Kunſt⸗ Auf dem Markte für Eiſenbahn⸗ Petroleum per Oktober 23,10 Mark Panama-Kaual-Aklle u 27,00 | 27,00 
Frage, welche von den Gerichten erſter und zweiter ausſtellung liegen jetzt Ziffern vor, welche ein kti jetzt einzelne ichiſche be⸗ a ; | f „ 5% Obligationen] 27,00. 27.00 
Juſtanz bisher verſchiedenartig beurtheilt wurde, Bild von den gewaltigen Koſten derartiger gro⸗ u ana iu Aaſpruch, M d London. Wetter: ſchön. Rio Tinto-Auien . 526.80 | 533,10 
hat der Strafjenat des Kammergerichts als höchſter ßer Verauitaltungen geben. Die Gehälter wäh⸗ blick auf eine Verſtaatlichung oder durch den = — e enter 2882 00 2880.00 
Gerichtshof für die Landes Strafgeſeb gebung au- rend der Ausstellung erforderten an 70,000, die Hinweis auf die Verkehrsentwickelung. In letz! . Serlin, 17. Oktober. Schluß⸗Coueſe. Ga e 189990880 
läßlich eines konkreten Falles eine nunmehr maß⸗ Frachten hin und zurück gleichfalls gegen 70,000, Bezi i i (habmaktien | Freus. Conſols 4% 11530 London Für 205,25 f LE 9085 575 
gebende Entſcheidung dahin gefällt, daß die preu⸗ die Konzerte im Ausſtellungspark rund 50,000, sten we verdienen die Elbethalbahnaktien ab. Seniste 37 15856 | Bonbon lung 5 406 Cas pour le Fr. et l’Ktrang. ... 575,00 | 575,00 
Bifche Verfaſſungsurkunde den Schulztvang nur e. 31000 park rund 50,090, [(öſterr. nordweſtl. Bahn) mit Recht eine lebhafte Peniche eic an, J, 24.50 Lußerd an kurz 183,95 Transatlantiduue . | 578,00 | 577,00 
den preußiſchen Unterthanen auferlege die Feuerverſicherung 31,000, die elettriſche Be: Theilnahme des Privatpublikums. Der Kours tente ene. 9870 | Baris Try 8040| B. de France 4687,90 4675,00 
333 ei nei ge. ien leuchtung 40,000, die Anzeigen und Anſchläge dieſer Aktien iſt ſeit einem Jahre um rund 15, ee snd 2240 | Genet Fubr. 109,45 Ville de Paris de 1871 . u. 400/00 405.00 
eiteus des Miniſters des Innern iſt, 30,000 Mark. Dazu kommen noch verſchiede ne Prozent gewichen, da man zur Zeit annahm, daß ungen Heeren 97% Neue Dampf⸗Comp. Tabacs Ott om 339 00 | 837,06 
nach dem „Poſ. Tagebl.“, eine Anweiſung betreffs weitere Unkoſten in Höhe von 100,000 Mark. ne 5: 8 7 AUF. } 1 Rumän. 1881er amort, (Sten) 92,25 2% Cons. Augl. 44 Er Br yi 
N 1 1 f or fl 8 2 die Einführung des Zonentarifs einen ſtarken Ente 7. e 97,90 Stett.ChamottesiFabr: 1 tſche Plätze 3 Mt 993 933 
Ablieferung von Leichen an die ana- Die Neueinrichtung des Eiſenpalaſtes verfchlang | Rück i Ei ü Serbiſche 6% Nente 8536 | Didier 219 90 Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 123%: 23/1 
tomiſchen Inſtitute der Univerſi⸗ſein Kapital von 200000 Mark. Es ergiebt ſich gang in den Einnahmen verurſachen würde. Seren e Leben 116 unn Fabrit dem o Wechſel auf London kur 2527 25,28 
täten erlaſſen worden. Um dem großen Mangel ei p ZIEGE rk. ergiebt ſich] Diefer üdgang kam auch, hat aber feinen Hoͤhe⸗ Kuſf. Boden⸗Gredit 4½% 9600 Probukte 116,60 Cheque auf London 25,28 ½ 2530 
N . 1 alſo hieraus ein Geſammtaufwand von rund punkt ſchon längſt überſchritten und befindet jich | de. do. von 1880 25,80 Ultimo -Courſe: Wechſ. Amſterdam k... 207.00 207,00 
an Leichenmaterial abzuhelfen, it angeordnet 591,000 Mark. Die Auflöſung der Ausſtellung der Schwelle des Plus. Bald wird es ſich Mertin 6% Goldrente 88,50 Wien. k. 1325 213-25 
worden daß die Leichen aller in Ge angenan⸗ dürfte ſich noch vier Wochen hin iehen Auch dieſe an er welle P us. 7 a wird e Ki ch 8 Banknoten 178,60 | Disconto⸗Commaudit ale * Mad reer 218.20 
falten ze. geftorbenen Sträflinge auf Verlangen 8 zeigen, daß der Zonentarif nicht nur einen er Ves nie 1 . | Betiner Sen e e , Madribik..... 2.0.00. e 


Comptoir a’Escompte neue | 542,00 | 545,00 


„Abrüſtung“, die eine Anzahl von Arbeitskräften 
Nobinſon⸗ Aktien. 78,10 75,90 


beanſprucht, iſt ziemlich koſtſpielig und wird eine e are deen en 


N 1 5 N Natioul⸗Ovp.⸗Ered.⸗ 
gereichen wird, und damit verliert auch die 


i i iefern fi f 0 140,00 
der genannten Inſtitute an dieſe abzuliefern ſind. e Sonamite-gu, u 140,0 
do. 110 4% 20 e 116 60 


Ausgenommen find uur die Leichen derjenigen Ausgabe von etwa 25,000 Mark mit ſich bringen. JHprozentige Kours ˖ it Yauzapütt 
Gefangenen, deren Angehörige Widerſpruch er⸗ Auf der anderen Seite ſtehen allerdings auch Salt: 809 meine bat Verdi n bie Elben Bo % 0 Fibernte Bergiw-Oefeiiig. 15000 Woll⸗ Berichte. 
heben und ſich zur Uebernahme der Beerdigungs⸗ glänzende Einnahmen, ſo aus den Eintrittsgeldern thalbahnaktien zum Anka ufe per Kaſſe * 1. Emiſſion 10140 Dortm. Union St.- pr. % 64,0 A 16. Oftob Vorm. 10 Uhr 
0 f 2 „ twe „ 1 7 < 

ac 5 F rund 450,000 Mark, aus den Saiſonkarten und per Ultimo ſehr — empfehlen e 12400 Dhaka last, ** 20 Min. eien der Herwet Wilkens u 605 

F N : ie tan 5 : 5 e 
Krankheit eic e R Pbcn Fr 70,000 Dart amd aus der Vermittelung bes Ver Unverändert ſeſte Stimmung behauptete den t Jer, Seile, Draiuyecbapn ae Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem- 
ran it zuge u er wor en iſt, aß ihre eiche kaufs der Kunſtwerke 63,000 Mark. Das ſind B t Mark fl tamm-⸗Akt. a 1 „ eie eutſcher Mond 11160 h 55 9 4.65, per April 4.70, ent⸗ 
nicht zu anatemiſchen Zwecken verwendet werden allein ſchon 583,000 Mark. Es ſind aber noch Banken ⸗ Markt in der Vorausſicht eines neuen Seer prer Brioritäen 104% embed 440 [ber 4,55, per Januar 4,65, per April 4,70, 

1 friſchen Geſchäftsaufſchwunges. Es mehren ſich! P erz urg kurz 311,76 Franzoſen 121,55 fernte Termine 4,80 Käufer. 


ſoll, oder nach deren früherer Lebensſtellung ꝛc. 
die Ablieſerung nach dem Ermeſſen der Behörde 
unthunlich erſcheint. Die betreffenden Inſtitute 
haben nach gemachtem Gebrauch für angemeſſene 
Beerdigung der Leiche und zwar nach dem kon⸗ 
feſſionellen Ritus Sorge zu tragen. 

— (Perſoal⸗Chronik.) Der frühere 
Regierungs⸗Sekretär Barkow iſt definitiv zum 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter bei der könig ⸗ 
Ey 9 zu . ain i 25 — 

ei egierung zu Stettin iſt der bisherige 5 
Kanzlei⸗Diätar Paerſch als Regierungs⸗Kanzliſt — Im Weiten der Union geht man fetzt 
angeſtellt worden. — Der Rentier Bärmann zu ernſthaft daran, die Witterung für das nächſte 
Grambin, Kreis Ueckermünde, iſt auf weitere 60 Jahr zu „reguliren“. Es wird auch Zeit, daß 
Jahre zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den der bisherigen Anarchie in den oberen Regionen 
Amtsbezirk Mönkebude ernannt worden. — Die ein Ende gemacht wird. Die Bewohner von 
bisher auf Probe angeſtellten Seelootſen Schrö⸗ Kanſas werden die Erſten ſein, welche nicht mehr 
der und Hartung zu Swinemünde find zu köuig⸗ ängſtlich nach dem Barometer zu blicken brauchen. 
lichen Seelootſen ernannt worden. — An dem Der „Regenmacher“ Melbourne ſchloß in Topeka, 
töniglichen Gymnasium zu Greifenberg in Pom⸗ der Hauptſtadt des Staates, mit einer dortigen 
mern iſt der ae wiſſenſchaftliche Hülfs⸗ Geſellſchaft einen Vertrag ab, wonach er ſich 
lehrer Max Bodenſtein als ordentlicher ehrer] verpflichtet, den nordweſtlichen Theil von Kanſas 
iſt die Auftellung des bisherigen wiflenfchaftlichen | des nächſten J ahres gegen Zahlung von 1 Dollar 

ülfslehrers Ludwig Seidel als ordentlichen pro Acre mit Regen zu verſorgen. Melk ourne 
ehrers genehmigt. — Im Kreiſe Auflam iſt für beabſichtigt, mehrere große Verſammlungen in 
den Standesamtsbezirk Iven der Inſpektor Gau den nordweſilichen Staaten abzuhalten, um für 
zu Iven zum Stellvertreter des Standesbeamten ſein Unternehmen weitere Propa ganda zu machen. 
ernannt. — Recht fidele Gefängniſſe müſſen die im 

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Staate Maſſachuſetts beſtehenden „amerikaniſchen 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind Gefängniſſe nach verbeſſertem Syſtem“ ſein. 
steif: Keule 1,20 1,30 Mark, Vorderfleiſch Nicht den übelwollenden Uebertreibungen eines 
1,10—1,20 M., Filet 1601,70 M. Schweine: Satirikers, ſondern dem offiziellen Bericht der 
fleijch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,10 überwachenden Kommiſſion find folgende unglaublich 
Mark, Bauch 130 Mark; Kalbfleiſch: klingende Thatſachen entnommen. Die regelmäßige 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 —1,20 Mark, Koſt umfaßt Gerichte wie: Liebesäpfelſuppe, 
Kotelettes 1,60 M.; ARE Kotes Fleiſchſuppe, gebratene Fiſche mit Buttertuufe, 
(ettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch Kartoffelmus mit Zwiebeltunke, Rauchfleiſch mit 
Aepfeltunke, Roaſtbeef mit Gemüſe, Grütze mit 
Milch, als Wit ſchwarzes und weißes Brod 
mit Butter, Pfefferkuchen, Pflaumen und Käſe, 
Obſt, a und Thee mit Milch und Zucker, 
Aus den Provinzen. sh if 75 nähere ber en be⸗ 

: orgen die Gefängnißbehörden eine Muſikbande, 
ee Abe u a die auserleſene Orcheiterftite fpielt, ſchwarze 
der Magiſtrat die Mittheilung, daß vom Eiſen⸗ Geſangskomiker, populäre Vorleſungen, Tenorſoli 
bahnminiſterum es abgelehnt vet, eine schnellere und Klaviervorträge. de Temp e 
Eiſenbahnverbindung von etwa 4 Stunden Fahrt⸗ e * raphiſchen Ne 915 
dauer zwiſchen Stralſund⸗Greifswald⸗Berlin ein⸗ kurt 1 bell teifti 27 1 11 5 A en Werfen 10 
zurichten. Eine kürzere Fahrtdauer könne nur karten, belletel iſchen und an 40 


der Ertrag aus den Katalogen und die Einnah⸗ 
men der i de an beizufügen. Dadurch 
ergiebt ſich bereits ein anſehnlicher Ueberſchuß, der 
ſich noch erheblich vergrößert, wenn man die dem 
Garantiefonds überwieſenen ſtädtiſchen und ſtaat⸗ 
lichen Zuſchüſſe in Rechnung zieht. Die von 
der Stadt Berlin zur Verfügung geſtellte 
Summe betrug, wie man weiß, 100,000 Mark, 
während das Miniſterium 25,000 Mark be⸗ 
willigt hatte. 


die Anzeichen für den Beginn einer lukrativen 
Geſchäftskampagne. Wie von Amerika, unſerem 
wichtigſten Abſatzgebiete, die erſten Zeichen einer 
Decardence werf gen, ſo wird uns Nord. und 
auch Südamerika den neuen Impuls geben. Die 
Aufhebung des Schweineausfuhrverbotes bezeich⸗ 
nete den erſten Schritt unſeres Eutgegenkom⸗ 
meus und die jenſeits ſichtbar wachſende Oppo⸗ 
ſition gegen das Schutzzollſyſtem wird baldigſt 
ihren erſten Erfolg verkünden können. Darum 
äußerte ſich auch jüngft unſer berühmter Lands⸗ 
mann und Freihändler Karl Schurz fo zuverſicht⸗ 
lich; und hiermit ſteht auch die Nachricht der 
Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft 
in Verbindung, daß Karl Schurz die Vertretung 
dieſer Schifffahrtszeſellſchaft demnächſt aufgeben 
wird, um ſich der Politik wieder zuzuwenden. 
Ich halte die Aktien der 

Berliner Handelsgeſellſchaft, 

Dresdener Bank, f 

Nationalbank für Deutſchland 
für eine ausſichtsvolle Kapitalsanlage. 

Ich erwähnte oben gelegentlich die Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
Geſellſchaft, welche aber auch vom Stand⸗ 
punkte des Kapitaliſten und der Spekulation be⸗ 
trachtet werden muß. Die Aktien dieſer Geſell⸗ 
ſchaft ſind nämlich in Folge der Mac Kinley⸗ 
Bill um rund 55 Prozent im Kourſe 
geſunken und befinden ſich jetzt auf einem 
Niveau, welches als Ausgangspunkt einer neuen 
Aufwärtsbewegung angeſehen werden kann, ſo⸗ 
wohl in Rückſicht auf den wirthſchaftlichen Um⸗ 
ſchwung zwiſchen Deutſchland und Amerika, wie 
im Hinblick auf die nächſtjährige Chicagoer Welt⸗ 
5 Das Unternehmen iſt glänzend fun⸗ 
dirt und im höchſten Grade leiſtungsfähig. In 
den beiden letzten Jahren gelangten 11 und 8 
Prozent Dividende zur Vertheilung. Die heutige 
Notiz lautet 104½ Prozent. — Ich empfehle 
dieſe Aktien angelegentlichſt zum 
Ankaufe. . 

Als feſte Kapitalsanlage eignen ſich 

die preuß. 4prozentigen Staatsanleihen, 

die öſterr.-ungar. Staatsanleihen, 

die ſerbiſchen Staatsanleihen, 

die italien. Zprozent. Staats⸗Eiſenb.⸗Obl. 


Tendenz behauptet. 


Bremen, 16. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Stetig. Loko 6,10 Mark B. — Baum⸗ 
wolle ruhig. — Reis unverändert, 
Hamburg, 16. Oktober, Nachmittags 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Gooo average 
Santos per Oktober 63,00, per Dezember 56,00, 
per März 55,00, per Mai 55,00. — Ruhig. 
Wien, 16. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,65 G., 10,68 B., 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Poſen, 17. Oktober. Als Kandidat für den 
Erzbiſchofsſtuhl in Poſen⸗Gneſen wird in geiſt⸗ 
lichen Kreiſen der Probſt von Dirſchau, Robert 
Sawicki, genannt. 

Bochum, 17. Oktober. Chefredakteur Fus⸗ 
angel wurde geſtern vom Unterſuchungsrichter 
in der Stempel⸗Affaire vereidet und zur Vorlage 

des geſammten Belaſtungsmaterials gegen Baare 
ben % 15 F B. Roggen per Be Pohl 2 * = Beſitz 
8.104 B. Mais per 8 db Nane von Belaſtungsmaterial zu ſein und erbat ſich 
G., 6,60 B., Mai⸗Juni 6,02 G., 6,05 B. eine Friſt, daſſelbe ſichten zu können. Dieſe Brit 
Dafer per 1 Br G., 6,45 B., per Früh wurde ihm gewährt. 
’ 


jahr 6,43 G., ). Paris, 17. Oktober. Die hieſigen Zei⸗ 
Anfterdam, 16. Oltober. Java- Kaffee 1 Er 
jocb orbinarh 48,00 tungen jubeln über den Erfolg der ruſſiſchen 


Amfterdam, 16. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. Anleihe, welcher einen finanziellen Triumph über 
Bancazinun 55,75. f . die deutſchen und eugliſchen Gegner und einen 
Dank für den feſtlichen Empfang des franzöſiſchen 
Geſchwaders in Krouſtadt bedeute. 

Paris, 17. Oktober. Nach Meldungen aus 
Cahores fand in den Geweinden der dortigen 
Gegend ein Maſſenübertritt zum Proteſtantismus 
ftatt, weil der Biſchof die Abhaltung einer 
zweiten Sonntagsmeſſe in der Gemeindekirche 
verbot. 

Aus Nancy wird hieſigen Blättern ge 
meldet, daß deutſche Zollwächter auf einen fran⸗ 
zöſiſchen Wilddieb geſchoſſen hätten, weil dieſer 
die Grenze überſchritten habe. 

Paris, 17. Oktober. Die geſammte hie ſige 
Preſſe beſchäftigt ſich mit einer Meldung des 
„Corriere Napoli“, nach welcher die Kabinette 


1 N von Paris und Petersburg beſchloſſen hätten, 
dis 347 acer u e Kuen Ae 3 diplomatic feſnuſeelen, welche _gegenfeitige 
der 100 Kilogramm ver Oktober 36,12 ½ per Unterſtützung Frankreich und Rußland ſich in 
November 36,25, per November⸗Januar 36,37 ½, [gewiſſen Fällen zuſichern könnten. Das franzö— 
per Januar⸗April un. en ſiſche Miniſterium werde ſich bei den aus ihren Wahl 
5 rg 17 (Schlüsbericht. Wel ven kreiſen zurückgekehrten Deputirten über den Ein- 

druck vergewiſſern, welchen ein franzöſiſch⸗ruſſi⸗ 


Amfterdam, 16. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 256,00, per März 273 
Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
feſt, per Oktober 231, per März 245. 
are per Herbſt —,—. Rüböl lolo. 32,00, 
per Herbſt 31,12, per Mai 33,00, 

Antwerpen, 16. Oktober, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
15,25 bez. u. B., per Oktober —,— bez., 15,25 
B., per November —,— bez., 15,50 B., per 
1 —,— bez., 15,75 B. — Feſt aber 
ruhig. j 

Zintiverpen, 16. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. — Weizen feſt. — 
Roggen feſt. — Hafer unverändert. Ger ſte 
bah 6. Oktober, N 

16. Oktober, Nachmittags. Roh ⸗ 
34,50 


1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Berlin, 16. Oktober 1891. 


f f fogar mit Blumen verſorgen. Da iſt es freilich ruhi r Oktober 26,70, per November 0 0 
ee 75 . Weben Winde irn re fein Wunder, wenn ein Be der nach Europa Butter · Wochen · Bericht 200 25 eee, Gerne 27,60, per Januar⸗ ſcher Allianzvertrag auf die Wähler machen 
efem aber ſtaltzuzeben würde den großen Koften | zeien ſollte, ausrief; „Ich würde gern zehn Tage von Apel 28,20. Roggen träge, Me Oftober 190, werde. Sei ein günftiger Gilden zu erwarten, 


nicht entſprechen. 5 

per Januar⸗April 21,60, ehl ruhig, per 
Oktober 60,10, per November 60,70, per November⸗ 
Februar 61,50, per Januar⸗April 62,25. Rüb öl 
weichend, per Oktober 68,25, per November 68,50, 
per November⸗Dezember 68,75, per Januar⸗ 


in einem ſolchen Gefängniß zubringen, wäre ich 
Kolberg. 16. Ottober. In dem benach⸗ am Ende dieſer Zeit drübeu. Es iſt ein reines 


barten Dorfe Necknin iſt dieſer Tage in einer az. 5 ya: 1 
Mergelgrube ein intereſſanter Fund in Geſtalt Sers gegen die Unannehmlichkeiten einer 


eines bleiernen Siegels gemacht worden, welches, 
wie die daran kenntlichen Oeffnungen zeigen, nach 


Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44, 
In dieſer Berichtswache fand for tgeſetzt gute 
Nachfrage nach friſcher, feiner Vutter ſtatt, für 
welche die Notirung wieder um 2 Mark erhöht 


ſo würden beide Regierungen Vertragsprotokolle 
auswechſeln, welche jedoch der franzöſiſchen Kam; 
mer nicht vorgelegt werden würden. Die 
ruſſiſche Anleihe ſei beſtimmt, die Rüſtungen 


ſchwach und beſchränken ſich zumeiſt nur auf Truppenmaſſen bereits am Tage der Kriegserklä⸗ 


il 70,25. Spiritus feſt, per Oktob 5 vollenden. Rußland tonne 
rüherer Sitte einer Schnur an dem dazu Vörſen⸗Wochenbericht werden konnte. Abri „b ober Rußlands zu bla 
Se 5 a e geweſen iſt. Dos ef 8 ch ; Die Umſätze in Landbutter find immer noch . vn * Fr per November De: | nit den an ſein en Grenzen konzentrirten mächtigen 
Siegel trägt auf der Aversſeite die Bildniſſe 3 , der Januar⸗April 41.00. — 


Viktor Mushack, Bankgeſchäft, Wetter; Veränderlich. 


5 297 fi m 1 33 8 a 1 5 5 
e , JJ... wur Sranfei u 
Aufſchrift Johannes Papa“ (Papſt Johannes) Den 16. Oktober. Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per ber 68,00, per November 68,25, per November⸗ Hülſe eilen. Rußland brauche durchaus nicht 
und die Jahreszahl 1320. Nun ift endlich die Subskription auf die 50 Kilo) für Bine und feinfte Sahnenbutter von Dezember 68,25, per Jauuar⸗April 69,75. wie von auderer Seite behauptet werde, 20 Tage, 


London, 16. Oktober. 90% Javazucker 


d⸗ 471 N f : 
ruſſiſche Z Prozent Gold⸗Anleihe vollzogen. 7½ mal Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften (oto 15,25, feſt. — Rübenrohsuder lofe 


ſoll fie gezeichnet ſein. Eine Achtung gebietende la 115—117, Ila 112—114, IIIa 108111, 1 
Berwiſchte Nachrichten. beiſtung — wenn Zeichnung den Zwang von abfallende 101106 Mark. 13,25, matter. — Centrifugal⸗Cuba - 
— (Brautfahrt und Halali.) Vor Kurzem Abnahme der Stücke in ſich ſchlöſſe! Weit ent⸗ Landbutter: pommerſche 80 90. Netz ⸗ London, 16. Oktob c. An der Küſte 3 Weir 
erſchien in Berliner Blättern ein Juſerat folgen⸗ fernt! Denn je mehr gezeichnet, deſto wahrſchein⸗ brucher 8090, preußische und Littauer 85—05, zerladungen angeboten. — Wetter; Bewölkt. 
den Inhalts; 4 Sue licher das „Spiel“, die „Abſicht“, einen Agio- polniſche 78 —84, galiziſche ——, ſchleſiſche 90 London, 16. Oktober Chili⸗Kupſfer 
„Heirathsluſtiger junger Mann kann eine gewinn ſchleunigſt einzuſtecken! — Doch genug bis 98, baieriſche Senn⸗ 105-110, baieriſche 49,62, per 3 Monat 50,37. } 
junge Dame von einnehmendem Aeußern, ge⸗ über den Werth der Zeichnung. Frankreich hat Land⸗ 85-90 Mk. „London, 16. Oklober, 5 Uhr 48 Min. 
bildet und aus vornehmer Familie, mit ſein Verſprechen an Rußland, ſich für die Kron⸗ Silber 44,75, Kupfer —.—, Zinn 91,62, 
150,000 Mark Vermögen ehelichen. Offerten ſtädter Flotten⸗Revue erkenntlich zu zeigen, erfüllt Blei 12,25. 
unter Chiffre X. Y. ꝛc. erbeten.“ und der Börſe jetzt ein Moment genommen, das Borſen⸗ Berichte. a Liverpool, 16. Oktober. Getreide⸗ 
Wie vorauszuſehen, fielen auf dieſe ver⸗ lange Zeit ſtörend und hemmend in den Geſchäfts⸗ Stettin, 17. Oktober. Wetter: Repnig. markt. Weizen und Mehl unverändert, Mais 
lockende Annonce mehrere Herren hinein, denen gang eingegriffen hatte. Jetzt wird man unbe⸗ Barometer 763 Millimeter. Temperatur ＋ 12 ½—1 d. höher. — Wetter: Regenſchauer. 
es „an Damenbekanntſchaft mangelte“, und die 1 en und verbindlich auch in Frankreich den Reaumur. Wind: SW. Glasgow, 16. Oktober, Nachm. Roh⸗ 
„auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ reellen Werth ruſſiſcher Fonds zu prüfen be⸗ Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loloſeiſen. ER) Mixed mimbres war. 
eine „gute Partie“ zu machen wünſchten. Unter] ginnen, d. h. einfehen, daß eine in letzter Zeit 215 —223 bez., per Oktober 225,50 —226 bez., rants 47 Sh. — d. | 
den heirathsluſtigen Bewerbern befand ſich auch|jo kräftig betonte politiſche Machtſtellung leine] per Oktober November 225 B. u G, per Ne Glasgow, 16. Oktober. Die Vorräthe 
4 


um ſeine Armee zu mobiliſiren. 

Rom, 17. Oktober. Das Komitee des 
Friedenskongreſſes nahm die Verzichtleiſtung 
Bonghi's auf das Präſidium an; die Wahl eines 
definitiven Präſidenten wird ſchleunigſt ſtatt⸗ 
finden. 

Buenos⸗Ayres, 17. Oktober. Die Regie⸗ 
rung ergriff umfaſſende militäriſche Maßregeln 
zur ſofortigen Unterdrückung eines etwa zum 
Ausbruch gelangenden Aufruhrs. Ju der Be⸗ 
völkerung herrſcht ſtarke Erregung in Folge der 
Nichtzurückziehung der Kandidatur des Generals 
Mitré für die Präſidentſchaſt. 


Ein anft. Mädchen find. fr. Wohnung b. einer Wittwe 
gr. Ritterſtr. J, H. Seitenh. 2 Tr. 


Offene Stellen. ren 26 Hofprädikate u. Preis- Medaillen. Hochfeine 
Männliche. eee ee Mals ergeben rue en on . Tafelbutter 


Pfd. , 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 


Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 


UE AI T T—T——Z— arun nuus Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
Schneidergeſellen auf Woche, Maſchinen⸗ und Hand⸗ gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 


nähterinnen auf Jackets u. Paletots w. vl. Fiſcherſtr. 16, I, 


/ 
Ein Pferdeſtall g n Sante 


1 \ die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz * 
Ein flotter Bügler au Kl. Domſtr. 6 — Refonvalegzenten, Wie Koch⸗ u. Backbutter 
ö ° Jackets a uhr * 4 1 > Pfd. A „O, 0.80, 
u. Paletots v. ſof, Dummann, Reifſchlägerſtr 13 ift ein Laden per 1® Januar 1892 miethsfrei. Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate. — * nne Ka 
1 Schneidergeſellen, Woche, gute Lagerarbeit, verlangt — —ͤ nn C Schweizer ar e 


Johann Hoff sches | Johann Hoff’sche 
concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 

u Mk. 3,—, Mk 1,50 und Mk. 1,—. ſagt iſt, a Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant ete. 
Johann Hoff'sche Eisen-Malz Chocolade. Pflaumenmus 


. Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche⸗ 7 12 75 1 
L Id. Mk. S Pfd. Mk. 4,—. Bei sämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. Haran rt reinen ? 
Prospeete gratis und franeo. Blüthen⸗Honig 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ Pfd. „Ak 0,80 N 
ſtraße 5. Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade: 117 r ; fi ch e E 1 er 
billigſt, empfiehlt 


platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 

Joh. Walpuski. 
Pomm. Gutsbutter-Handlung, 


Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken ete. behufs Errichtung von Niederlagen 
mr 
2 Fifchmarft 2. 


C. Behnke, König⸗Albertſtr. 19b, h. p. 


Goldarbeiter⸗Lehrling 
jiht__Mermann Thoma, Shulenftt. 8. 
Ein Schriftſetzer⸗Lehrling gegen Koſtgeld wird 
verlangt bei A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. 
Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 
G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, part. 

1 Schneidergeſelle wird verlangt 
— - Turnerſtr. 38, H. r. 2 Tr. l. 


Pfd. Ab 1,00, 0,80 und 0,60, . 
F. F. Tilſiter Käſe 
Pfd. A 0,80, = 


Fürſtenflagger Käſe 


Pfd. A 0,70, 


Werkſtatt Loniſenſtr. 213. vm. 


Verliäufe. 


zu) Uhren - Lager 


von Max Klauss, 
Uhrmacher, Stettin, 
obere Breiteſtr. 62, 
empfiehlt 
ſein außerordentlich 
S reichhaltiges Lager 
N * Taſchen⸗ 
h Uhren 
Silber u. Gold unter g⸗ 
Ne jähriger reeller Garantie. 


He 


In meiner Kürſchnerei 
finden tüchtige Geſelleu ſowie geübte Pelz⸗ 
arbeiterinnen ſofort lohnende Beſchäftigung. 
Gustav Feldberg. 


meiner Fabrikate melden. JOHANN HOFY, Berlin NW., Neue Wilhelmstr; 1, 
Z. B.: 
Nickel ⸗Cyl.⸗Uhren, 


ä Wilh. Steeger, Vohwinkel. 
Ci Ude d i de at. Ain Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen u. Eisengießerei, 


Ab 17,50, ſilb. Aucer⸗Remt.⸗Uhren mit doppelter = liefert in durchaus guter Ausführung: 6 Il In In l- Gunmi-Speeial-Artiteloeriet 


Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit G. Raabe, Hamburg, 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. Preisliſte gegen 10 Pf. Marte. 
Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein Filz Schuhe 3 
Pferd. Stiftendreſehmaſehinen, Wann: 1 2 4 
bb, mühlen, Rübenſehneider, Pumpen ꝛc. Laſting⸗ Stepp⸗Schuhe 
SS | Vertreter: W. Vollmann, Naugard. empfiehlt in eb en Preiſen 


je 5 Mönchenſtr. 29—30, Eingang Roßmarkt. 


Junker & Ruh-Öfen Apfelwein 


Pormanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme- Circulation eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualſtät 
auf's Feinste regulirbar, 8 Iferirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Ä ein ganz vorzügliches Fabrikat, Bei 10 Flaſchen 94 3,50. 5 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss, Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation, Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 


- : > Jager⸗ 
Schneidergeſellen 7 
langt Koch, gr. Laſtadie 35—36, H. 3 Tr. 


Tüchtige Schneſdergeſellen auf beifere Vagerarbeit dd 
ſofort verlangt gr, Domſtr. 27, 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit, a. Woche o. 
Stück wird verlangt Roſengarten 48, v. 2 Tr. l. 


2 Bett⸗ Unterlagen ſowie / ſämmtliche 


———— — ni 


1 Grabow, Langeſtr. 648, 2 Tr. 
ar Ein Lehrling wird ſogleich verlangt. 
Gustav Schmidt, Klempnermſtr., Fiſcherſtr. 13. 


FFF 
Weibliche. 
Handnähterinnen a. Hoſen, auch z. Lern. vl Baumftr.26,0.1. 


Mehrere tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf 

Knabengarderobe wd for. verl. Heinrichſtr. 4, part. I. 

Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird verlangt 
Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


Frauen 
zum Rübenausmachen, 1 Mk., Kinder zum Abhacken, 
60 Pfg. pro Tag, verlangt a 
Paul Wraske, Berlinerſtr. 59, Marienfelde. 


Zu Familien⸗Feſten, 
Hochzeiten, Geburtstagen ꝛc. 


empfehle meine direkt importirten 


Ungarweine unter Garantie 


für Reinheit geneigter Begchtung. 

fein gez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche / 1,25 
alter gezehrter Tokayer mild „ Al. 1,50 
Ruſter Ausbruch, naturſüß „ A 1,00 
Ofener Adelsberger, roth „ . 0,90 
Vöslauer, roth „ i 0,80 


Poſtkiſte, 5 Flaſchen ſortirt für „44 6,50 franco. | 


II. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraßße 5. 


6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


a Al 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt 38“ poſt 
lagernd Mainz. 


20% Rabatt. 


Bahnkiſte, 24 Flaſchen, ſortirt für % 24,00, 
gegen Nachnahme verſendet 


Bei 50 Liter-Fass 


® 2 9 A 
Philipplläring’sImport-Weinhaus 5 
Krummhübel a. d. öſterr. + ungar. Grenze. 3 r Ueber 40,000 Stück im Gebrauch 

g Y n. 
Korn, Kartoffel, und YET Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


a 22 ehlſäcke, waſſer e 
Säcke, Wagen Suter || Alleinverkauf: Wildt & Co. in Stettin. =. 


pläne und Bügelpläne 
und billigſten in der Säcke- und Planfabrik, Breit m EEE 


. * 2 
Eine Kinderfrau, 
die zuverläſſig und erfahren iſt, wird für ein 
einjähriges Kind geſucht 5 
Schulzenſtr. 20, 1 Tr. 


—— 


D 


kauft man am beſten 


— 


Hand⸗ u. Maſchinennäht. a. Herren⸗Jack. werd. ſofort 


ſtraße 61, Hof, imfrüher Pigard'ſchen Laden. DA 5 ar 
verlan, t Roſengarten 8, v. 4 Tr. — De Pr} 
Neähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe wer⸗ u . (Hr ab» enkmäler 
den verlangt Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. Braut⸗ u. Silber⸗ Kranze, 


Tücht. geibte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf 
Jackets u. Paletots verl. ſofort Heiligegeiſtſtr. 2, v. II. 


Eine tüht, Maſchinennähterin a. Jackets u. Paletots 


n reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. He Ps Steiumetz⸗Geſchäft, 
ölitzerſtraße 73. 5 


Brautſchleier u. Beduinen, 


Myrthenranken, Bouquets, Blüthen u. Knospen, 


wie längſt bekannt, in größter Auswahl und zu den 
allerbilligſten Originalpreiſen. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 


Vermiethbunge N Garnirte Hüte Möbel, Spiegel und Po Iſter des, Sorten nature] u, weinfarbig 1 Mark, 
u 0 w E à l’ostr 1 M. 25 Pf., fi 
Wohnungen. neueſte Formen und elegante Ausführung ſehr billig. 30 empfiehlt in nröhter 9 U zu Be billig se aaren herbes 1 2 50 Pf. 5 


lu Stettin echt zu haben bei Max 
Mücke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo .'’Riehard Mentzel, Wax 
Zuege, , Adolf Reismüller, WV. 
Hofmeister, Max Sehütze. 


Regenſchirme in Gloria u. Zanella v. 1,00 an, 
Corſets v. 50 „ bis 10,00 gutfigend u. haltbar, 
Strick⸗Wolle, mel. Z.⸗Pfd. 1,80, 2,00, 2,40, 9,00 
Winter⸗Vigogne 3⸗Pfd. 3,00, 3,50—4,00, 
Rock⸗Wolle prima 24z;ig. Z.⸗Pfd. 3,50, 4,00, 
Zephyr⸗, Gobelin⸗, Caſtor⸗, Perlwolle 
bedeutend ermäßigt. 
27 
H. Mühlenthal, 


ſteiſſchlägerſtr. 15, Pelitan⸗Apothekegegenüber 


Auch Theilzahlung geſtattet. u 8 
Max Borchardt, es 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


usv % 0 Fr Fſchene und ſichtene Planken 
N 1 au a ſärge, Metall⸗Särge, 
a ice — ganz gekehlte, halb gekehlte undinderſärge mit 


innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
; Kloſterhof Nr. 21. 


— ͤ»A—ͤ ¶ ůg!n Tx 

8 ind zum 1. Januar 2 u. 3 Tr. hoch⸗ 

Löwe ſtr. 8 . Wohnungen von 3 großen 
Zimmern u. allem Zubehör zu verm. Näh, part: l. 

Eine leere, heizbare, einfenſtrige Vorderſtube zu verm. 
Artillerieſtr. 3, vorn 4 Tr. 1, 


a N 1 47 Stube, Kammer, Fiche 
König-Albertiir. 17 3. 1. November zu verm. 
I Part. Wohn, 2 Stuben, Küche, Kloſet und Zub., 
Stfl., König⸗Albertſtr. 19a, v. Königthor, z. 1. 10 3. verm. 


Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen 
Roſengarten 14, 3 Tr. 


Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche, Kammer 
für 16 Mark zum 1. November zu vermiethen. 


Im Hinterhauſe Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Fuhrſtr. 19— 20. 


Salkenwalderfr. 115 He 


J 


von Wirthſchaftsſachen, worunter 
C. Krüger, eiiin, eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, 

Komtoir: Moltkeſtr. 9, einige verzinnte und emaillirte Geſchirre und 
Fabrik und Later Dohmarkiiaße 7, andere Waaren zu Einkaufspreiſen. 


lt Rana 


Zum 1. April 1892 


8 f iſenkonſtruktions⸗Werkſtat 
8 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu er ig > offesirt: er ſta t, Roßmarkt 6. St 111 
2 Stuben, Küche ze. Wiehteftr. Bz. Dez ob. Januar z bm. weh rs ng ENTE etun, 
\ 8 rager i * - 
Grabowerſtr. 13, part, a Ai Preisui isie 8 Schulzenſtraße 21, 


Wohnung von 6 Zimm., Kab., Bade: u. Mädchenſtube, und Längen, 


Küche u. reichl. Zubehör wegen Verhinderung des j a empfehlen: 

Miethers, dieſelbe zu beziehen, ſofort zu DerteR: Eiſenbahnſ dienen, 8 | m | } 1122 9 . fe " 5 g 
Näheres Grabow a. O., Alexanderſtr. 8, 2 Tr. r. Säulen jeder Art, cheuertue vom Stück | Ferli ge Scheuerti ich er Gard inen 
zen — 1 hm 83 Unterlagsplatten, Qualität F. 1 Stück von 20 Mtr. % 409, | ua, F. dem gr., p. Dh. 4, 0. St. 18 „ 

2 Woh ver 18 25 Zubehör an ruhige guß⸗ und ſchmiede⸗ 5 85 20 - * E 8 . 

eee eee eee i Qualität R. 20 „4,00, „ 1 4 195% 17 P 

Miether zum 1. Januar zu vermiethen. Dalitz. eiſerne Fenſter Qualität R. 1 Mir. 24 8 1 2 7 25020 Ortieren, 
e eee ee Se Le © nr Im ie. öbelſtoffe 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder] Noſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden Qualität E. 1 Nur. 1 9.3 Qual. E. 135 5 fl u ot 80 5 925 0 

ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. n meinem Comtoir gefertigt: „ e en eee ee e 4627188 „40 „ 22. T 7 8 ck 
Eine Wohnung ür A Mk Spezialität: Wee , e der 8% % Gen. s. RE) „ 10, 7 I ecken, 

ine Wohnung für 21 Alk. pez ah Oualite EE. 1 S 20 60 7 „2680,25 

zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 68, 4 Tr. W 1 Mtr. 35 J Lusl. EE. 8258 40, „60 Teppiche 

2 Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhanſe, Stube u. N gar⸗ eine. 0 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Pretfe. 
Süßer Ungar à Flaſche 1 Mk. 50. Pf. 


Läuferſtoffe 


frei Haus empfiehlt 
. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 
Bairiſch, Weißbier, Kaiſerbier 
Malzbier, ſowie andere Biere und franzöſiſche 


Weine empfiehlt 2 
F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29— 30. 


„L. Gel 
ö N R N 7 
7 ern e 7 5 Stuben g MO er 0 ds E ei Ae KN 8 Roßmarktſtr. 18. a N ® g 
SL. febl, helle, warne Wohn J. 1. II. fir eine Tokayer Ausbruch e Flaſche 2. Mk ub ͤi!1T1Tk; 
guten Miether zu haben gr. Wollweberſtr. 6. 10 A Ein . mw fallend billigen. Preijen. 
0 of 
netter SChnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


won. Original-Mustaches-Balsam. 


Hugo Peschlow, 


„MNöndenbrüdit. 1, B Tr., |. 2 St. Tab., . u. 
Watertt, ſof. = verm. Näh. p. b. Schmidt, 


she: 2 ; Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret duch gegen Nachnahme 4 Vreiteſir 4 
Vorderw. als Komtoir o. a. ruh. N I: Per Dose 2,50 ! Zu haben bei 7 * be i See reite- 2 R / 
Er kalladie 70 W ea W | ( 5 1 rasse 60. ü ee, han” K ß früher Breiteſtraße 65, 
— — — agen alernen = BRNO d e e 97 ‚mas empfiehlt ſein großes Lager 


Stuben. 


2 3. Männer H. fehl. Schlafit. Turmerfit. 338, D. el 
m eee 
Ord. Leute f. fr. Schlafſt. Wilhelmftr. 20, H. I, 2. Th. I. 


aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


in größter Auswahl offerirt billigſt 


Fr. Marauaradt, Specialdeſchäft, Ebuiſenſtr. 23 (6) r D 5 e 1 


* 


* diger | ) 8 5 0 II gg: Beamten und Militärs ges 

Ein anſtändiger junger Mann fi L 4 i We | A 

liche Schlafftelle Wilhelmftr. 4, O. 1. Aft 4 Tu = = 6 Wa 7 währe ich bei größeren Gelb 
Leere Stube mit ſeparatem Eingang zum 1. November 8 3 zu } | 1 f beträgen Natenzahlungen. 

zu vermiethen. Näh. Wilhelmſte. 2, H. 2 Tr. r. — = b, 1 j | 


— — . — ni 0 
Schneider erh. Platzwerkſtelle ſogleich auch ſpäter bei 
A. Reiser, Schneidermſtr., Turnerſtr. 38. 


Ein anft. I. Mann findet freundl. Schlafftelle mit ep. 
Eingang ſof. od. z. 1. Nov. Wilhelmſtr. 1, H. III r. 


1 anft. I. M. f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. Mr. 
1 anſt. . Mannf fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 22, H. II. Hübner. 
Ein ord. j. Mann findet zum 1. November helle 
Schlafſtelle Mönchenſtraße 8, v. II I. . 


Wäſch rolle 


in beſter Ausführung unter Garantie, - 


J. Gollnow, Ste 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Bustav Lustig, Berlin, Prinzeuſtra ße 48, 9 


ur Preiskouraute gratis und franko. 
„m ur Biele Auer kenn chreiben. 
Hafens und Jiegenfelle 


kauft Roſengarten 76 


J. . Meier . 0. 


Breiteſtraße 36 37. 


Un. 


177 deren ca. melken zum b In größter Auswahl und Fehr billigen Preiſen 


mi aunyachsuren istepielend zu 
Sale ud Laekfarben, eigene Fabrikate, BEE] 37 at 
Firniß, Siecativ, ö ee Teppiche, Wilhelm Elkan Posamenten, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, Pracht Catalogs] Cardinen, käuferstoffe, 
Leim, Schellack. Musik, Fi ante Wan r Möbelstoſſe, 5 Nachf., Reisedecken 
75 reise. Neuheiten: Plano- » / 3 ö 
W. Reinecke, Frauenſtraße 26, est Seng, nete n se H ent 75 6. Angorafelle | 
| J f E 2 5 on Acc 4} ns * ins! ISC U 2 R 3 2 
c ereiomnes und gerne ; Bellvorlegen, 
- 5 2 g f eruſprech⸗An * 8 
85 gründet 1848. 5 H. Behrendt, I Hanfstoffe 605. Seidenplüsche 
— — a SZ Import, F abrik- und elc. ele. ä Vi etc. ele. 
— — . Fries, 130 ctm breit, mi 
ampen- usver al 5 in allen Farben mtr von 3 Mark an. | 
[3] „Roediger Margarine iſt die beſte ! 1!“ 
Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reſt „et A e 2000, 2800, 9000, 59,0 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend Sense ng e Wiha (ehe ligen 
ermäßigt. + reifend. Max Horehardt, Beutferitt.16/18, 


Darunter Hängelampen früher 18—20 Mark, jetzt nur 8—9 Mark. 


Roßmarktſtraße 18. 


Mein großes Lager von 
Pferdedecken, Decken⸗ 
ſtoffen u. Zubehör 


in jeder beliebigen Preislage halte 


2 beſtens empfohlen: 


Fr. Marquardt, 


2 Schutzmarke beweist die Echtheit. 

— reis der Schachtel 50 Pf. 
Apotheker C. BRADY, Kremsier (Mähren) 9 

Bestandtheile sind angegeben. Im Apotheken erhältlich. 


. Specialgeſchäft, Louiſenſtr 22. e f 
8 p. St. |% Emil Mesecke, Ber age geſchäft, Louiſenſtr 22. VI 2 4 V 65 ＋ 5 N u er R 
Genfer Damen- u. Herren- Uhren, . ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 5 5 
ie e ee 5 HM WEHEN, Nase Kranke: ReconvalescenienE 1 zur Aquareli-,Oel-, Ehromo-, Majolifa>, Spritz- Paſtell⸗, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 2 Stettin, Papenstr. No. 9 ff. alter ge: ge rengae von Bronce⸗ Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 
an 2 empfehle zur Einsegnung mein Marke Superior Ml. 1,90 pr. Flaſche, G g f Th * ö di ur) 9 M. Y ern 
Ac e wee 2 grosses Lager von 5 Imperial — 2,85 Pr 4 rabir 14 honwaar en m de ſe I neus N 1 Ih if 14 
roches, Kinder - Boutons, 3 „ Reserva „ 4,70 „ * G 3 81 
else! Handen. nd . Juwelen, Gold-, Silber-, alen Nicolaus Jacobi, hehe RE 
Hemdknöpfe Granatwaaren — Korallen- U. Granatwaaren. er ze 8 = ö * 
orallen, e 2 8 5 0 
Pathengeschenke etc, 3 Reparaturen billig. „Roediger Margarine iſt die beſte 11“ WI. Bei ER ec ke 1 1 u 1 N fi 0 20 ), 
5 7 | 
. — _ — nn m ——— — U 2 8 i 
Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. Uhren! Uhren! Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineusmn. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Ctensilien-Handlung, goldene und silberne 


empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 


N * 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten Remontoir-Uhı en 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, für Herren und Damen, viele 


Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 
Weine und Tanen-Rollen-Zeichenpe iere, — — Holz- un Spritzmalerei, goldene Ketten, 5 5 0 ; 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwan Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bro e- u. Porzellan- i . fi billi verk. aß S { f 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, e 5 — en ö mE en Gr. Wi Mi 37 6 40. G ro tes D r imen und ſtets maßgeb ende 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aqurrell- und Tuschkaste Leih-Haus L. U lwe erſtr. + N 1 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-Nalerei, 5 tt ee Fre Neuheiten in 

Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Ap : ‚rate. 


Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


(our alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen: 


ſtände. 
Wolff & Cohn, 
23, kl. Domſtr. 23. 


Blausauereieen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche i#laterialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte, 
Reisszeuge und Reisszeug- Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. 


En gros. En gros. 


Der Einzelverkauf 
Damen⸗ und Mädchen: 
Filzhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 


9—12 Uhr Vormittag 
und 

2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtr. 3—4. 


En gros. En gros. 


— 


Sie finden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 


schwarze Cachemires (reine Wolle), 
sehwarze Damen- u. Kinderstrümpfe, 
Schwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 


Tivoli- Brauerei, Grün hof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 4½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlic en Ver⸗ 
kaufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


[Damen⸗ Röcken e 
in neuer, ſehr bübfcher Auswahl. . 


Gremlin, 


7 für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere 
Für Blutarmèe 
CCC 


für Damen, ist 


ächter Eisencognac Golliez 


zur Kräftigung und raschen Wiederherstellnng . 
wre der Gesundheit Jas beste Mittel. 

Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17 jähriger Erfolg bestätigen die unzweifelhafte, 

heilkräftige Wirkung gegen Bleichaucht, Bluturmutk, Neswenschwiche, schlechte Verduuung, 

A allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, Lehe keit, Migräne etc. Erfrischend und stärkend 

ur Kränkliche und Schwache, besonders für Damen. Beleht den Organismus, hält Erkrankungen 

* u ferne. Selbst vom geschwächtesten Magen, welın alle anderen Mittel versagen, leicht zu ver- 

Schutzmarke. tragen. Greift die Zähne durchaus nicht 2 Preisgekrönt mit 17 goldenen ete. Medaillen 

Nur ächf mit obiger Sc autzmar © „2 Palmen“, Beim Einkauf achte man darauf und verlange 

stets ausdrücklich „Eiseucognae Gollliez“. Preis Mk. 3,50 und Mk. 6,50 per Flasche. Erhältlich in Apotheken. 

Bestandtheile sind bei jeder Flasche angegeben. 


Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Bartels Kaffer⸗Eſſen ahnen 
welche aus ca. 90 Theilen beſten Jof und Es eng J efteht, oberschles. Steinkohlen 


ift das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 


mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2 —3 Taſſen, weshalb 2 xtels 
Beten in 0 Sri 1550 Den ern 28 er Kahn offeriren 
In in bei Herrn 1 4 Witz. 10% Jager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Meinr. Klütz. 5 Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


J. Kruse's Moöbeltiſchlerei, 
Langeſtraße SS EM - 


ie Waarenbeftände aus der C. 8 
Lins l y’fchen Konkursmaſſe, 
— bHagenſtraße 7, 
in Anzug⸗, Paletot⸗ u. Beinkleider⸗ 


ſtoffen, ſowie Trikotagen u. Flanelle 
ſollen, da der Laden bis 2. Oktober, Abends 6 Uhr, ge⸗ 
räumt fein muß, bedeutend unter Taxpreiſen ousverkauft 
werden. Darunter ein großer Poſten echtblauer Cheviots 
u. Kammgarnſtoffe zu Knabenanzügen zu Mk. 3. 


fl - Champagner 


Breiteſtraße 49 - 50. 


(unterhalb der Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 
PVeertikos, Kleiderſpinde, 
Bettſtellen in eleg. Aus⸗ 
führung unter Garantie 
zu ſoliden Preiſen. 
NB. Beitellung n 


ach Zeichnung wird ſauber ausgeführt. 


Pferdegeſchirre, 


Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie 
alle übrigen Fahr⸗ u. Reitutenſilien 


4 offerirt in großer Auswahl billigſt 
Fr, Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 
Eine Parthie gebrauchte 

heile Kartoffelſäcke 


& 80, 40 u. 50 „, 
gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 
50 0 


u. 60 , 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl ze. 
von 50 „ an bis 2 % 


Bestandtheile: Ferrum dialys 5%, Cognac fin Pois 66 % „ Acqua destill. 


Birfliher Ansverfauf von Teppiden 


wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 
„Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich— 
Geſchäft gänzlich aufzugeben, und ſtellen deshalb unſern noch ſehr 


Marke Carte Se H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 


„ Carte d'or 7 a SR N 2 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 5 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhaus bollwerk Nr. 1 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


7 deutenden Vo f 6 6 en billi dreilen 
17 5 5 . . Neue Königsſtraße 1. m a bei ganz außergewöhnlich gen Prei 
8 fit Zu Einſegnungs⸗Geſchenken | Ganz beſonders machen auf große Salon-Teppiche in Brüſſel, Plüſch, 
5 emp e ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 4 Tourna A f 5 erk am. 

1 A e Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzer, Medaillons, Ringen, Rarto eln ” "ir ae 11. 2 4 € 

1 > . Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, „ ut mac E 0.5 

ie E Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, mehrere tauſend Centuer, mit der Hand verlefen, und Papenſtraße 17. Papenſtraße 17. 

13 E Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. ee 12 f F 

14 = atter elm⸗ un eed⸗ offerir “ - 

14 BR 8 Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Moͤnchenſtr. W. Ambach größere Parthien er bei ſofortiger Lieferung, Anna Wille. 

18 (Inhaber M. & C. rand) 32 ＋ % 8 das Dominium Ostro- 

F € * 2 5 N w i Pr. 

43 Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. Reſtttanſen Dick man zun eventl. Abſcluß nach Nofß markt A, 


Ostrowitt zu kommen. 


beehrt ſich den Empfang ſänmtlicher Neuheiten in 
Pariſer Original⸗Modellhüte, 
Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 
Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte | 
Er umd Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung N 


| 
echten und patentirten 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des jnur allein 


mami - Artikel 


n * 
* D. R. P. ſämmtl. Pariſer Special. 
arbolineum „Avenarius“ , . 
0 ’ Aus führl. illuſtr. Preisliſte über Mae 


Nec 


ED. 
| 


ſowie auch über 7 75 Leetüre unb 
©. A. Liskow Nachf., Stettin. gegen 20 Pf. Krönins, 


